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P reis Din fSO

Englische Gesichts­
punkte

Bei d e r  B eu rte ilu n g  d e r  L ag e  in O s t ­
a s i e n  sind  g eg e n w ä rtig  in englischen  
Z eitungen  e ine  R eihe von  neuen  G esich ts 
P unkten au fgetauch t, d ie  B each tu n g  v e r ­
dienen. S ie s tü tze n  sich, w ie m an w ohl 
arm ehm en darf, auf A ugenzeugenberich te . 
Im einze lnen  d ü rften  d ie d a r in  ang efü h r­
ten T a tsac h en  auf b rieflichem  W e g e  nach 
E ngland  g em eld e t w o rd e n  sein. M an w ird  
deshalb  g ew isse  V o rs ich t b e i d e r  B e u r­
teilung d ie se r  N ach rich ten , von  denen 
w ir im  F o lg en d en  einige w iedergeben , 
n icht au ß e r A cht la ssen  dürfen .

Z unächst einige G esich tsp u n k te  zur 
B eurte ilung  d e r  jap an isch en  Politik ! D ie 
Ja p a n e r  w e isen  im  G esp räc h  im m er w ie ­
der d ie  V o rw ü rfe  zu rü ck , d aß  sie  eine 
k rieg slu stig e  N ation  seien . In ih re r 2000 
jäh rig en  G esch ich te  bis zum  Ja h re  1854, 
m  dem  d ie w estlich en  W e lt E ingang  bei 
ihnen fand, h ä tte n  sie  e igen tlich  n u r  d re i 
K riege g e fü h r t: Z w ei d a v o n  w a re n  e r ­
fo lgre iche In v asio n en  auf K orea, d e r  d r it­
te ein  F e ld z u g  geg en  C hina, d e r  feh l­
schlug. A uch n ach  1854 h ä tte  sich  Ja p a n  
im m er zu rü c k g eh a lten , sodaß  d er K rieg  
mit R ußland , d e r  W e ltk rie g  und  d ie ne­
uerlichen K äm pfe m it C hina eigen tlich  als 
eine A usnahm e b eze ich n e t w e rd en  m u ß ­
ten. Die m o d e rn e n  E x p an sio n sb es tre b u n - 
g e» Ja p a n s  w e rd e n  v o n  d en  Ja p a n e rn  
selbst als n o tw en d ig e  F o lgen  ih res V er- 
te id igangsw illens h ingeste llt. Ja p a n  fühlt 
•^ch in zun eh m en d em  M aße von  d e r  L uft 
’er bed ro h t. E in F lieg e ran g riff  auf japani 
Sche S tä d te  m it ih ren  le ich ten  H olzbau ten  
w ürde, w ie je tz t d as  B eispiel S changhai 
Z£igt, v e rh e e re n d  sein . Auch kom m t h in­
zu, daß d ie  jap an isch en  In d u strien  in w e ­
nigen O rten  k o n z e n tr ie r t sind und d e s ­
halb für den  A ngre ifer einen gu ten  Ziel- 
Punkt bilden. B e so n d e rs  d ie  E ntw ick lung  
der so w je tru ss isc h en  L uftflo tte , zu der 
ucuerd ings d ie  beachtlich  an g ew ach sen e  
^ d n es isch e  L uftflo tte  gekom m en sei, 
-s tellt eine g ro ß e  G efahr fü r d. Inselre ich  
dar. Ja p an  m uß sich  d esh a lb  zum indesten  
p f ,  ckm esischen  B ed ro h u n g  aus d e r  Luft 
entledigen, um  geg en  U e b e rra sch u n g en  
besichert zu sein.

Von den F ü h re rn  d e r  jap an isch en  A r- 
, |.1‘: c w ird  auch  in  dem  je tz igen  K onflikt 
ständig  au sg esp ro ch en , daß Ja p an  nur 

m In te resse  daran  hat, in N ordch ina eine 
 ̂ew isse K ontro lle  auszu iiben . D agegen  
vurde die jap an isch e  A rm ee n iem als als 

rhut einer japan ischen  W irtsch a fts in -  
fü s '°n  nach S üdch ina au ftre ten . F re ilich  
Ein k*nzu > dnß  diese g ru n d sä tz lich e  

S te llung  g e ä n d e r t w e rd e n  m uß. w enn  
lina in Z ukunft als gesch lo ssen e  N ation 

tre te . In d iesem  Fall w ü rd e  ein chi- 
JpL1SCJle r  W id e rs ta n d  gegen die japan i- 
iih ? K ontrolle in N ordchina w ohl oder 

et dazu führen  m üssen , daß  ein japan i- 
np"C1.i bw ell.r'kam pf gegen  die gan ze  chi- 
■ v sch e  N ation erö ffne t w e rd en  m üßte. 

*n. w ünsche einen solchen K am pf nicht, 
ziehe sich ab e r  k e in esw eg s dem  dam it 

i" i.a .rjim^ n I,a n 8:end‘2n Risiko. Jap an  habe 
t-its bei T ak a o  im südlichen F o rm o sa  

iie sehr s ta rk e  B asis für seine L uft- 
^ tre itk ra fte  en tw ickelt, die in d e r  L age
s-h -.m ,LriC*Cr g ehe;|n g eha ltenen  japanl- 
v -n r lo tte n b a s is  auf d en  P e sc a d o re s

Wufung von den Sopanern 
eingenommen

500.000 JAPANER W ERDEN IN BÄLDE IN CHINA STEHEN. —  DIE CHINE­
SEN RÄUMEN SCHANGHAI. —  SCH W ERE NIEDERLAGE DER CHINESEN

IM NORDEN.

S c h a n g h a i ,  27. A ugust. W ie der 
H earst-P ressevertreter berichtet, haben  
die Japaner die Festung W usung bei 
Schanghai eingenom m en.

P  e i p i n  g, 27. A ugust. D ie ch inesi­
schen Streitkräfte zw ischen  Kalgan und 
Nanking wurden von  den Japanern in 
die Flucht geschlagen . D ie Eisenbahn­
strecke Peiping-Suiam i ist -von den Ja­
panern in einem  energischen Vorstoß  
eingenom m en w orden. Es verlautet, daß 
die Japaner ihren Vorm arsch auf der Li­
nie Peiping— Hankau nicht zum Still­
stand bringen, sondern bis zum Gelben 
Fluß Vordringen w erden. D ie Chinesen  
leisten  bei L iangsiang heldischen W ider­
stand.

P e i p i n g ,  27. A ugust. Der Mikado 
hat die B ew illigung zur Entsendung  
neuer Truppentransporte nach China 
gegeben. W ie verlautet, w ird die japa­
nische Arm ee in Nordchina und südlich  
des Y angtse sehr bald 500.000 Mann

zählen. Es ist d ies die größte japanische 
Armee, die seit dem russich-japanischen  
Kriege jem als ans asiatische Festland  
gebracht wurde. D ie japanische R eg ie­
rung hat nach M eldungen aus Tokio b e­
schlossen , die M obilm achung w eiter zu 
betreiben und noch 250.000 Mann nach 
China zu entsenden.

T o k i o ,  27. A ugust. D as O b erk o m ­
m ando d e r  jap an isch en  S e e s tre itk rä f te  
h a t g es te rn  die d ip lom atischen  V e r tre ­
te r  d e r  einzelnen in te re ss ie r te n  S ta a te n  
v e rs tä n d ig t, daß die japan ischen  K riegs­
schiffe b e a u f tra g t se ien , au ß e r d e r  B lok- 
k ade , die ü b e r  alle ch inesischen  H äfen 
v e rh ä n g t ist, auch die aus länd ischen  
H andelssch iffe  k o n tro llie ren  w ü rd en , um  
sich zu üb erzeu g en , ob für C h ina K riegs 
m a te ria l an  B o rd  g efü h rt w e rd e . A nson­
s ten  w ü rd en  dem  H a n d e lsv e rk e h r in 
den ch inesischen  G e w ä sse rn  keine 
H em m nisse b e re ite t w erd en .

Barcelona will mit Franco 
verhandeln?

SENSATIONELLE NACHRICHT DES PARISER »INTRANSIGEANT«.

P a r i s, 27. A ugust. Der »I n t r a n- 
s  i g  e a n t« bringt die sensationelle 
Nachricht, daß in Paris Emissäre der Re­
gierung von Barcelona eingetroffen seien, 
um mit den Vertretern des General Fran­
co in Verhandlungen zu treten. General 
Franco habe seine Vertreter in Paris an­
gew iesen, mit den Vertretern der katato­
nischen Regierung nur w egen der bedin­
gungslosen Kapitulation Kataloniens zu 
verhandeln, über den Rahmen dieser In­
struktion hinaus dürfe mit Barcelona 
nicht verhandelt werden.

St. J e a n d c L u z, 27. A ugust. G e­
stern  sind im Hafen von B ayonne 25 klei 
ne D am pfer m it baskisetien  M ilitärflücht 
lingen eingetroffen, die S an tan d er in a l­
ler Eile noch rech tze itig  vor dem Ein­
rücken der N ationalisten  verlassen  konn­
ten. D a in der letzten  Zeit Südfrankreich  
mit F lüchtlingen aus Spanien über­
schw em m t w ird, w urde französischer- 
se its die L andung d ieser F lüchtlinge au f 
französischem  B oden verh indert bzw . un 
te rsag t.

S a  n t  a n d e r, 27. A ugust. Die N a­
tionalisten  setzen die E ntw affnung  der 
bask ischen  Miliz energisch  fort. G estern 
w urden  nicht w eniger als 6000 M ilizsol­
daten  en tw affnet. Die in S an tander Vor­
gefundene M enge an K riegsm aterial ist

so g roß , d aß  für den A b transpo rt g e ra u ­
me Zeit no tw end ig  sein w ird.

L o n d o n ,  27. A ugust. D er »Daily T e 
legraph« m eint, den M ach thabern  in V a­
lencia und B arcelona w erde es je tz t 
schw er fallen, an die Z ukunft zu g lau ­
ben, da durch den F all S an tan d ers  50.000 
M ann für den A nsturm  gegen  M adrid  
freigew orden sind. Es sei n icht au sg e­
schlossen, d a ß  der K leinm ut zu einem 
m oralischen Z usam m enbruch  der R epu­
b likaner noch vor der V ern ich tung  ihres 
bew affneten  W id erstan d es führen w erde.

Kurze Nachrichten
H a v a n n a ,  27. „August. G raf C a -  

v a d o n g  a, ein Sohn des spanischen 
E xkönigs Alfons XIII., h a t die K lage w e­
gen Scheidung seiner e rs t kürzlich g e ­
schlossenen Ehe eingereich t. C avadonga 
ist bere its  in ein Hotel übersiedelt und 
h a t seine G attin  verlassen .

W  a r  s c h a  u, 27. A ugust. D er schw e 
dischc A ußenm inister S a n d l e r ,  der 
soeben zu einem offiziellen Besuch in 
W arsch au  w eilt, e rs ta tte te  heute dem 
polnischen A ußenm inister O berst Josef 
B e c k  und dem  V izepräsiden ten  der Re 
g ierung  seinen Besuch. E r tru g  sich fer­
ner in d as  B esuchsbuch des G eneralin­

sp ek to rs  der polnischen Arm ee, M ar­
schall Rydz-Sraigly, ein, der zurzeit au s­
serha lb  von ,W arsch au  w eilt.

Nie w  y o  r<k, 27. A ugust. D er ehem ali­
ge S ta a ts s e k re tä r  A n d rew  M e  M  o  n ist 
nach  langem  L eiden  g es to rb en . M ellon 
g eh ö rte  zu  den re ich s ten  M ännern  d e r  
V erein ig ten  S taa ten . E r fü h rte  m it dem  
S ta a te  lange P ro z e sse  ü b e r die Z ahlung 
se in e r  S teu e rr iio k s tän d e . D ie A erz te  b e ­
haup ten , daß die A ufregung , die m it d ie ­
s e r  A ngelegenhe it zusam m enhingen , 
M ellons T o d  b esch leun ig t h ä tte n . M el­
lon w a r  se in e rze it auch  B o tsc h a fte r  der 
V ere in ig ten  S ta a te n  in L ondon.

P r a g ,  27. A ugust. E in a u ß e ro rd e n t­
lich se lten es  und ungew öhn liches F lug ­
zeugung lück  sp ie lte  sich  bei K ön igg rätz  
ab. Z w ei M ilitä rflugzeuge s tieß en  in d er 
L uft zusam m en , w o b e i ein d r itte s  F lug ­
zeug  durch  b e rs te n d e  T eile  d e r  beiden  
ko llid ierenden  M aschinen  ebenfalls  zum  
A bstu rz  g e b ra c h t w u rd e . Alle In sassen  
d e r  a b g e s tü rz te n  F lu g zeu g e  kam en  m it 
le ich te ren  V erle tzu n g en  davon , w ä h re n d  
die M asch inen  vollkom m en in T rü m m er 
gingen.

R o m, 27. A ugust. Die italienische 
P resse  hat die N achrich t über den Fall 
S an tanders mit g roßen  Schlagzeilen a n ­
gekünd ig t. In den S traßen  Rom s und 
‘d er anderen  S täd te  fanden g ro ß e  M ani­
festationen s ta tt, die M usolini, Italien u. 
den in Spanien käm pfenden Freiw illigen 
galten . In Rom w urden  aus A nlaß des 
Falles S an tan d ers  F laggen  g eh iß t Die 
Italiener be trach ten  F ran co s’ S ieg a ls  den 
S ieg  Italiens. In den B erichten h e iß t es, 
d aß  italienische Freiw illige der Division 

{Littoria den en tscheidenden  S turm  auf 
Santander- durchgefüh rt hätten .

B a y o n n e, 27. A ugust. W ie aus Bil­
bao  b erich te t w ird, is t der baksische In­
dustriem in is ter C astro  M anuel m it zwei 
republikan ischen  Offizieren von den N a­
tionalisten  zum  T o d e  veru rte ilt und so- 
fö rt erschossen  w orden .

S c h a n g h a i ,  27. A ugust. D ie Lage 
vor Schanghai ist u n v e rä n d e r t. E s fin­
den noch Teilkäm pfe statt, die a b e r  kei­
ne größeren Kampfhandlungen sind. Die 
Japaner haben bei W usu n g  mit den d o rt 
eingedrungenen Truppen F ühlung  g e ­
nomm en und zw ei w eitere  große För 
m ationen ans Land gesetzt.

L o n d o n ,  27. A ugust. R e u te r  b e ric h ­
te t: D ie J a p a n e r  haben  nach  ch inesi­
schen  B e rich te n  aus N ank ing  am  24. und 
25. d. in den  K äm pfen um  den  N ankau- 
P aß  gegen  A bteilungen  d e r  89. ch inesi­
schen  D iv ision  w ied e rh o lt G iftgase  zu r 
A nw endung  g eb rach t.

Börse
Zürich, 27. A ugust. D e v i  s e  n. B eo ­

g ra d  10, P a r is  16.33, L ondon 21.70, N ew - 
y o rk  435.375, M ailand  22.9375, B erlin  
175.05, W ien  80.75, P ra g  15.195, A m ste r­
dam  242.30, B rü sse l 73.36, W a rsch a u  
82.35, B u k a re s t 3.25;

zusam m en  zu w irken . Von h ier aus sei 
ein A ngriff auf K an ton  und d ie reiche 
K an to n ese r P ro v in z  le ich t durchzufiih ren  
w enn C hina ihn h erau sfo rd ere .

E nglische R e isende, die in le tz te r  Zeit 
nach H sinking kam en , s te llten  m it e in i­
ger V erw u n d eru n g  fest, daß d er B au  des 
neuen großem  K aise rp a la s te s  für P u  Yi 
zu r Zeit ruht. Auf d ie  F ra g e  nach den 
G ründen  e rw id e rte  m an ihnen, es  sei eine 
V erschw endung  d ie ses  G ebäude zu e r ­
rich ten , w en n  d er K aiser doch bald  in 
den M a n d sch u p a las t in P ek in g  iiber- 
siedeln  w ü rd e . D iese  A uskunft sollen d ie­

se J a p a n e r  in H sinking se lb s t offen e r ­
teilen.

Im ch inesischen  N anking  ist m an  sich  
ü b er die M öglichkeiten  des je tz igen  K on­
flik tes. w ie m an be ton t, d u rch a u s  im  k la ­
ren . M an g lau b t a b e r  d e n  Ja p a n e rn  e r ­
fo lgreichen  W ie d e rs ta n d  le is ten  zu kön­
nen, und es g ib t C hinesen , d ie  da m einen, 
C hina w erd e  gegen Ja p an  zu d er glei­
chen K am pftak tik  überg eh en , die e in st 
R ußland  gegen N apoleon I. an w an d te . —  
M an e rw a r te t,  d aß  Ja p an  u n te r  U m stä n ­
den alle ch inesisch . H äfen m it A usnahm e 
von H ongkong  b lock ieren  w ird . M au b e­

to n t ab e r , daß eine d e ra r tig e  A usdehnung 
des K rieg ssch au p la tzes , -die auch  dem  
L an d e  den E in sa tz  g ro ß e r  jap an isch er 
S tre itk rä f te  e rfo rd e rt, im  E n d effek t d a - 
himführen m üßte, daß auch  d ie  gew iß 
s ta rk e  jap an isch e  A rm ee fü r  alle U n te r­
nehm ungen  n ich t m e h r au sre ich e . Auf die 
S chw ierigke iten  in S changhai, d ie  sich 
fü r d ie  J a p a n e r  b e re its  e rg e b en  haben , 
se tze n  d ie C h inesen  g roße H offungen. 
M an ä u ß e rt in ch in esisch en  R e g ie ru n g s­
k re isen  v o n  N ank ing  a b e r  zugleich leb ­
haften  U nw illen  ü b er d ie  in te rn a tio n a le  
N ied e rlassu n g  und  ih re r  v e rh ä ltn ism äß ig
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Englischer Botschafter bei
Schanghai angeschossen

M IT EINEM AUTO DES CHIN ESISCH EN  GENERALSTABES VERW ECHSELT.

g roßen  A utonom ie. M an m öch te  sie n icht 
w e ite r  b es teh en  lassen , so n d e rn  sie ab- 
sčhaffen. S o llten  die ch inesischen  S tre it­
k rä fte  in N ordch ina den Ja p an e rn  n icht 
m ehr W id e rs ta n d  le isten  können , so  h a ­
ben sie A nw eisung , sich am  Ja n g tse  e n t­
lang nach d e r  P ro v in z  S ze tsch u an  im In­
nern  G.hinas zu rückzuziehen . In d iesem  
berg igen  L and  hofft m an den Ja p an e rn  
•ein ähn liches S ch icksal zu b ere iten , w ie 
cs N apoleon bei M oskau traf. Um S ze t-  
sehuan  herum  hat T sch ian g  K ai-S chek  
d re i P ro v in z e n  von seinen  kom m unisti­
schen  G eg n ern  vollkom m en g e sä u b e rt u. 
cm  S tra sse n sy s te in -e n tw ic k e lt , das  durch 
die- P hov inz Junnan  A nschluß an F ra n zö  
siseli-Indoch ina b es itzen  soll. M it einem  
A usgang  nach dem  fran zö sisch em  G ebiet 
im Süden  und nach B ritisch -B u rm a auf 
d e r  einen S eite  und m it einem  S tra se n -  
netz , das  im N orden  du rch  die äu ß e re  
M ongolei die V erb indung  m it S ow je truß - 
land hersfe llt, w ü rd e  C hina, w ie  m an b e ­
ton t, in d e r L ag e  sein, se inen  W id e rs ta n d  
belieb ig  lange au frec h tzu e rh a lte n . M an 
will in N anking  ü b rig e n s  w issen , d aß  sich 
die ch inesische Z en tra lre g ie ru n g  im 
K am pfe gegen  Ja p a n  b e re its  d ie  sow je t- 
m ssisebe U n te rs tü tz u n g  g es ich e rt habe.

Ministerpräsident D r. G toja- 
öinovic in B led

B l e d ,  27. A ugust, (A vala .) D er M i­
n is te rp räsiden t D r. M ilan S t o j  a  d i  n o  
v i č ist gestern  au f Schloß Brdo von 
Seiner königlichen H oheit dem P rinz re - 
gent.en P aul in A udienz em pfangen w o r­
den.

Japans Flotte
Den chinesischen Seestreitkräften  hoch 

überlegen.
T  o°k io ,  27. A ugust. Die japan ische  i 

F lo tte , d ie  nach  d e r  eng lischen  in d er j 
W e it den d r itte n  P la tz  einnim m t, um faßt | 
h eu te : 9 S ch lach tsch iffe , 6  F lu g ze u g trä -  j 
ger, 12 sc h w e re  P a n z e rk re u z e r , 22 le ich- ! 
te  K reuzer, 75 Z e rs tö re r  I. K lasse, 30 
Z e rs tö re r  H. K lasse, 80 T o rp e d o b o o te , 34 
U -B oote I. K lasse, 30 U -B oo te  II. K lasse, 
au ß e rd em  a b e r  noch  eine g ro ß e  A nzahl 
von  K lem kam pfsdhiffen , K anonenboo ten , 
M inenlegern , M inensuchern , U -B ootjä - 
g e m - S chu l- und  S nezialscb iffen . V or­
h anden  s in d  sch ließ lich  noch sechs a lte  
P a n z e rk re u z e r , die a b e r  als Schulschiffe 
V erw en d ä n g  finden.

C h ina b e s itz t d em g eg e n ü b e r: 8 le ich ­
te  K reu ze r, sechs ä l te re  T o rp ed o b o o te ,
2 Kanonenboote und einige Torpedoboo­
te, W achtboote und Spezialschiffe. Die 
chinesische F lotte  ist sowohl zahlenm ä­
ßig. w ie  in der Tonnage und Bestückung 
den Japanern  in keiner w ie immer ge­
a rte ten  W e b e  gew achsen.

In te re s sa n t is t auch  ein V ersuch  zw i­
schen  d e r  jap an isch en  und  d e r  a m erik a ­
n ischen  F lo tte . D ie am erik an isch e  F lo tte  
zäh lt h eu te : 15 S ch lach tsch iffe , 7 F lug ­
z e u g träg e r, 17 sc h w e re  P a n z e rk re u z e r , 
14 le ich te  K reuzer, 206 Z e rs tö re r  und  87 
U -B oote neben  e in e r g roßen  A nzahl von 
K ieinkam pfschifien.

Ein A ngler am  Sohlößteich  d er le tti­
schen S ta d t  D ungaga an g e lte  —  und  zog 
am  A ngelhaken  eine 17 Z en tim e te r  lange 
v e rs ilb e r te  K apsel h e rau s, in d er sich ein 
p rä p a rie r te s  m ensch liches H erz  befand. 
Die K apsel trug- die Ja h re sz a h l 1786.

S c h a  n g  h a i, 28. A ugust. D er eng­
lische B o tschafter in China, Sir Hugh 
K n a t c h b u l l - H u g e s s e n ,  w ur­
de auf der F ah rt von Schanghai nach 
N anking von japan ischen  F lugzeugen, 
die das Auto für einen W agen  des chi­
nesischen G enera lstabes hielten, b e­
schossen. Von der F ah rt des B otschaf­
te rs, dessen Auto die b ritische F lagge 
führte, w aren nur die Chinesen, nicht 
aber auch die Jap an e r am tlich v e rs tän ­
d igt w orden. An dem B otschafter w urde 
eine B lu ttransfusion  vorgenom m en. W ie 
sich herausste llte , ist ein Teil des W ir-

Z a  g r  e b , 27. A ugust. M it der E röff­
nung  bzw . G ründung der B eograder 
K unstakadem ie, die den R ang einer Hoch 
schule zu erk an n t erhielt, ist zw ischen Za 
g reb  und B eograd  ein neuer S treit en t­
b ran n t. Zum R ektor der B eog rader A ka­
dem ie w urde, w ie bere its  berich tet, der 
aus  Split gebürtige , se it vielen Jah ren  in 
B eograd  lebende B ildhauer T om a R o- 
s a n d i č ernann t. Nun ran g ie rt aber 
die Z ag reber K unstakadem ie zw ischen 
einer H och- und  einer M ittelschule. Die 
B lätter der Dr. M aček-G ruppe fordern  
daher R osandič auf, seinen P osten  nie­
derzulegen und sich m it dem B ildhauer 
Ivan M e š t r o v i č z u  so lidarisieren, 
der zum Zeichen des P ro te ste s  vor Ja h ­
ren das- P ro te k to ra t der Z ag reber K unst- | 
akadem ie n iedergeleg t ha tte , da m an die i

belknochens zerschm ettert, das R ücken­
m ark ist jedoch unverletzt geblieben.

T  o k i o, 27. A ugust. A ußenm inister 
H i r o t  a  h a t sein tiefstes B edauern 
über die V erw undung des britischen  Bot 
schafters ausgedrück t. V orsätzliche Ab­
sicht der japanischen  F lieger sei vollkom 
men ausgesch lossen . Sie m üßten  im b e ­
dauerlichen Irrtum  gehandelt haben, da 
der betreffende B otschafter die G efahren 
zone ohne vorherige A nkündigung durch 
fahren habe. Die japan ische R egierung 
w erde eine eingehende U ntersuchung  ein 
leiten.

sem Institu t den R ang einer H ochschule 
n icht zuerkennen w ollte. R osandič m üs­
se nach A nsicht d ieser P resse  zum indest 
die G leichstellung der beiden A kadem ien 
verlangen und nur in diesem  Falle könne 
er auf seinem P osten  als R ektor in B eo­
g rad  verbleiben.

Der Tabakschmuggel 
an der Adria

E nergische G egenm aßnahm en der F i­
nanzverw altung . —  D er S taa t w ird  durch 

; die Schm uggler jährlich  um 500 M illio­
nen D inar geschäd ig t.

S p l i t ,  27. A ugust. D er G enerald irek  
to r der S taatsm onopole, M ilan R a š i č, 
hatte  in Split eine längere Konferenz mit

lokalen F unktionären  der staatlichen  Be­
hörden. Die K onferenz, an der auch B a­
nns Dr. J a b 1 a n o v i č teilnahm , g a lt 
in erste r Linie der B ekäm pfung des T a ­
bakschm uggels. W ie aus seinem  R eferat 
hervorg ing , schädigen  die T ab ak sch m u g g  
ler den S taa t jäh rlich  durchschnittlich  
um eine halbe M illiarde D inar. D er In­
lan d ab sa tz  an T ab akerzeugn issen  sei 
von 10 auf 7 M illionen K ilogram m  zurück 
gegangen . B anus Dr. Jab lan ic  erk lärte  
u. a., er w erde M aßnahm en ergreifen, 
um es bei der B eam tenschaft des K üsten 
lan d b an a tes  durchzusetzen , d aß  in Hin­
kunft nicht m ehr geschm uggelte  T a b a ­
ke gerauch t w erden.

dem
i. 234.000 D in ar an  H o chschü le r- und  

M itte lsch ü le rs tip en d ien  h a t d er K roa ti­
sche K u ltu rv ere in  »N apredak« , d essen  
Z en tra le  in S a ra je v o  sich befindet, so ­
eben  v o tie r t. In  die K onv ik te  des V er­
e ines w u rd e n  215 Z öglinge au fgenom ­
m en

i. Zum  K ongreß  des  V erb an d e s  d e r  In­
te rn a tio n a le n  N ac h rich te n ag e n tu re n  in 
D ubrovn ik . An B o rd  des D am pfers »Du­
b rovn ik«  fand am  26. d. die N euw ah l des 
P rä s id iu m s des In te rn a tio n a len  N ach­
r ich ten b ü ro s  s ta tt .  Zum  P rä s id e n te n  w u r  
de d e r  G e n e ra ld ire k to r  d e r A gence H a- 
v as , M e n n o t  und  zu V izep räsid en ten  
auf A n tra g  des G e n e ra ld ire k to rs  M or- 
g agn ia  (A genzia S tefan i) G e n e ra ld ire k to r  
M u r r a y  vom  R e u te r-B ü ro  und  G ene­
ra ld ire k to r  O tto  M e y e r  vom  D eu t­
schen  N ach rich ten b ü ro  gew äh lt.

i D ie S chriftstellerin  M arijanka M ilo­
ševič ist in S arajevo  im Alter von 60 Jah  
reu ges to rben . Sie zäh lte  zu den frucht­
b arsten  serb ischen  D ichterinnen. D er 
T od  nahm  ihr die F eder ge rad e  vor der 
V ollendung des R om ans »T rnovka«  aus 
der Hand.

i. D ie junge Frau für einen E sel einge­
tauscht. In K om arane  auf dem  A m selfe ld  
v e rsc h a c h e r te  d e r  B a u e r Said I b i š e-  
v i č  um  einen E sel, da e r  als armer 
b e tag te n  N ach b arn  A dam  B a j r a m o ­
v i č  u m einen  —  Esel, d a  e r  als arm er 
Teufel auf a n d e re  W e ise  n ich t zu einem  
T ra g tie r  kom m en  konn te . D ie junge Fraiu 
h ie lt es  a b e r  bei dem  A lten n ich t aus 
und  k e h r te  zum  G a tten  zu rück , d e r  je ­
doch e rk lä rte , sie m üsse  ihn v e rla sse n , 
w eil e r  se in  g eg eb en es  W o rt e inhalten  
m üsse . D ie junge  F ra u  konn te  a b e r  die 
be iden  »Esel« n ich t b eg re ifen  und ging 
zu einem  D ritten , d e r  sie gerne  zu  sich 
nahm .

i. Dem W achm ann das M esser ins Herz 
gestoßen . In V isoko a r r e tie r te  am  26. 
A ugust d e r  G em eindew achm ann  M ujo 
P  e n j i č den H ilfsa rb e ite r M eho K a r a -  
s a  1 i h o v  i č und  b ra c h te  ihn auf das 
s tä d tisc h e  P o lize iam t. In dem  G ebäude 
ange lang t, riß d e r V erh afte te  p lö tzlich 
ein langes M esser aus  d e r T asc h e  und 
stieß  es dem  W ach m an n  m itten  ins H erz, 
sodaß  P en jič  auf d e r  S te lle  to t zusam ­
m enbrach .

i. In Z ag reb  w u rd e  d e r  A rz t D r. D ra ­
gotin  H e r z o g ,  d er am  26. d. m it se i­
nem  A uto in d e r  Ilica den K ü rsch n er D ra  
gu tin  R a j i č  so v erh än g n isv o ll um stieß , 
daß d iesem  beide B eine g eb ro ch en  w u r­
den, in U n te rsu ch u n g sh aft genom m en. 
D e r  S c h w e rv e r le tz te , d e r  auch Innen­
v erle tzu n g en  erlitt, konn te  w eg e n  B e­
w u ß tlo sig k e it noch nicht e invernom m en  
w erd en .

i. D rillinge in Z ag reb . Die 40-jäh rige  
S taa tsb a h n e rsg a ttin  M arina F a  n t  o n i, 
die b is je tz t neun Kindern das Leben g e­
schenkt hatte, d a ru n te r einm al Zw illin­
gen ,is t 'n u n  M ütter von D rillingen g e­
w orden. Die M utter, die gesund  ist, fühlt 
sich überaus glücklich. Ein Kind w iegt 
vier K ilogram m , das  zw eite rund 3 Ki­
logram m , nur das d ritte  ist leichter und 
w iegt 1 ein halb Kilogram m .

E nglische O ffiziere b ra c h te n  aus Indien 
S te ine  mit, die einen in tensiven  R osen- 
duft au ss trö m te n . D iese S teine , die aus 
d er U m gebung des B a rd a g h -P a sse s  st am 
m ten, w u rd en  u n te rsu ch t, und es e rg ab  
sich, daß d er angenehm e Duf t  auf S chw e­
felbeim engungen  zu rü ck zu fü h ren  ist.

Ozeanflugzeug „Nordmeer" in New  Bork

M M M X &  1

Das neue d eu tsch e  T ra n ea tla n tik -F lu g zeu g  »N ordm eer« , das g rö ß te  d e ra rtig e  F lugzeug  d e r  W elt, h a t v o r  w en igen  T a ­
gen den e rs te n  Flug von  E u ro p a  nach N ew york  glücklich vo llendet. H ier s ieh t m an das F lugzeug  nach dem  N iederge- 
hen im N ew y o rk er H afen. (S cherl-B ilde rd ienst-M .)

Große M an över auch in der Türkei

In T hrazien  v eran sta lten  die T ü rken  g ro ß e  M anöver, die durch die A nw esenheit 
des P räsiden ten  Kemal A tatürk  eine b eso n d e re  B edeutung  erlang ten . —  P rä s i­
d en t Kem al A tatü rk  s tu d ie rt zusam m en m it dem  R atsp räsiden ten  Ism et Inönu 
und G eneral F ahrettine  die G en e ra ls ta b sk a rte  (Scherl-B ilderd ienst-M .)

Der Streit um die
Kunstakademien

EIN APPELL AN DEN NEUEN REKTOR DER BEOGRADER KUNSTAKADEMIE
ROSANDIČ.
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tiefen in
M EN SC H EN SCH M U G G EL NACH USA NOCH IM,MER IN B LÜ TE. DAS GIRL 

IN LED ER H O SEN . —  AKRO BA TIK  U N TER ESSB E ST EC K EN .

N ach M eldungen aus U SA  w e r d e n , A lso sieh t die S ache doch  faul aus, m eint 
do rt noch im m er zah lre iche F älle  von  I S im m onds. Im selben A ugenblick zieht 
v erb o ten em  M enschenschm uggel au t die S chöne e inen  R ev o lv e r, d er C hauffeur 
gedeck t, an  dem  haup tsäch lich  Chi- j g ib t G as, das Auto sa u s t davon , es g e ­
nesen  bete ilig t sind. lingt dem  S erg ea n ten  ab e r  ge is tesg eg en -

In d e r le tz ten  Zeit is t die G ren zb ew a- w ä rtig , ein  p a a r  Kugeln in die Reffen 
chung zw ischen  USA und M exiko g a n z , zu sch iessen , und dam it das Auto zum  
b esonders v e rsc h ä rft w orden , auf dem  ’ Stehen- zu b ringen . U n te r dem  S itz  w ird  
L ande und an der K üste . N icht u m so n s t,! die W a re , in Koffern v e rp a ck te , zu sam - 
denn die S chm uggler en tw ick e ln  eine u n - 1 m engek rüm m te  C hinesen  en tdeck t, 
gew öhnliche T ätigkeit. W a s  w ird  nach i  Ein an d erm al u n te rsu c h te  d e r Zollbe- 
USA h ine ingeschm ugge lt?  A lkohol, T a -  am te  M illard eine g roße L im ousine, die 
bak oder R au sch g ifte?  N ichts derg le i- g leichfalls an d er m ex ikan ischen  N ord- 
c hen. In d iesem  F alle  h an d e lt es sich  um g ren ze  die E in fahrt in USA v e rsu c h te . Im

W ag en  sitzen  d rei se h r  schöne und se lb st 
v e rs tän d lich  seh r e leg an te  D am en und 
ein vo rnehm  au sseh e n d e r H err. Am S te ­
u e r  ein C hauffeur in L iv ree . Al» eine d e r  
D am en  au ss te ig t, hob ein W indstoß  ihren 
R ock und en thü llt L ed e rh o sen . M illard 
s tü rz t sich  auf die S chöne, re iss t ihr die 
P e rü c k e  ab, w as  ze ig t s ich ?  D ie schöne 
D am e -entpuppt sich als ein zu rech tg e- 
m a ch te r halbb lü tiger C hinese. D as w a r  
ein  g an z  neu e r ra ffin ie rte r T rick  d e r  
S chm uggler.

A ber n ich t nur in e legan ten  L im ousi-

eine ganz  b eso n d ere  A rt von  Schmuggel,- 
und z w a r  um lebende W a re . D abei ist 
nicht e tw a M ädchenhandel gem ein t, son ­
dern d as  e in träg liche O b jek t ist d er C hi­
nesen in U m gehung d er E m ig ran tions- 
üuote nach  U SA  zu befö rdern . Irgend  ein 
H err Shunli bezah lt der F irm a  d e n  ne tten  
B e trag  v o n  1500 D ollar, w ofür sich die 
F irm a v erp flich te t, H errn  Shunli w oh l­
behalten in S an  Fra-nzisko abzuliefern .

W ie raffin iert die S chm ugg ler Vor­
gehen, bew eisen  einige F älle  aus dem  
B erich t d e r  G ren zb eh ö rd e . H ier einige 
K ostproben: V or k u rze m  ersch e in t ein 
b esonders  e leg an te  A uto -einer e rs tk la ss i­
gen M arke an  d e r  G ren ze  bei T ia  Juana .
Im W ag en  s itz t  ein b e s s e re r  H e rr  m ittle  
ren A lters und eine ungew öhnlich  schöne 
iurtge D am e. W eib liche S chönheit gehö rt 
nun e in m al in den S ta a te n  zu jedem  Auf­
tritt, b e so n d e rs  w en n  e r  einen  k rim inel­
len E insch lag  h a t. Auch d er b iedere  
D renzbeam te S e rg e a n t S im m onds is t g e ­
gen w eib liche S chönheit n icht im m un. E r 
u n te rsu ch t das A uto und ste llt die übliche 
F rage, o b  die H errsch a ften  zollpflichtige 
W are bei sich h ä tten . D ie A n tw o rt ist 
se lb s tv e rs tän d lich  nein. S im m onds von  
Hem L ächeln  d e r jungen  D am e b ez au ­
bert, w ill schon  die P a ss ie re re r la u b n is  
Erteilen, a ls  ihm  die ungew öhnliche N er­
vosität des C hauffeurs, d e r  am  S teu e r 
buchstäb lich  zappelt, auffällt. D e r  b rav e  
S ergean t besch ließ t d ie  U n tersuchung  
etw as g rü n d lich er fo rtzu füh ren . Sein V er 
dacht w ird  v e r s tä rk t  du rch  d. U m stand , 
daß d ie  D am e m e h re re  W o rte  fallen läßt, 
w ie m an von  e in e r  D am e in so lcher Auf-
m aebung eigen tlich  n ich t e rw a r te n  k a n n . j ^  vier M onaten, die durch »ber«

Schlüsse gekennzeichnet sind, liegt

non, auch p er E isenbahn  w erd en  die un- j —  R egnet’s am  M ichaelstag , so fo lgt ein 
g lücklichen E in w an d e re r e ingepack t u n d ;m ild e r  W in ter nach. —  W enn M atthäus 
als W a re  g e ta rn t in das  »gelobte L an d « ; w ein t s ta tt lacht, er au s dem W ein oft 
e ingeschm uggelt. Einm al e n td ec k te  m a n 1 E ssig  m acht. —  Ein H erbst, der w arm  
einen C hinesen in einem  K offer m it Eß-1 und klar, ist gu t fürs nächste  Jah r. —  
b estecken . E r lag u n te r  d e r  H o lzw a tte , j Soviel F röste  vor W enzeslaus, soviel 
auf die m an M esser und G abeln  g ezack t - nach Philipp! u. Jakobi. —  B ringt S ankt
ha tte .

Eine L age, die nur die C hinesen , deren  
A usdauer und A npassungsfäh igkeit sp rich  
w örtlich  sind, aushalten  können .

E ine ganz g ew issen lo se  M enschen ­
schm ugglerfirm a k le in e re r K lasse kam  
auf den G edanken , ih re  w en ig e r  zahlungs 
fähigen K unden in T o n n en  v e rp a c k t von  
Schiffen an d ie K üste  spü len  zu lassen . 
An d e r  K üste la u erten  die A genten der 
F irm a, um die O pfer d ieses unw ürdigen  
G eschäfts  in E m pfang  zu nehm en.

So w erd en  auf dem  W a sse r , auf dem  
L ande und so g a r  in d e r  L uft C hinesen  
eingeschm uggelt. D e r  K am pf d e r  S chm ug 
g ier w ird  dem nach  in allen  E lem en ten  
geführt. D ennoch  is t es in  den  le tz ten  M o 
naten , w ie  die S ta tis tik  fes ts te llt, gelun­
gen, 562 C h inesen  tro tz  d e r  s tren g s ten  
G renzkon tro lle  n ach  U SA  hine inzu­
schm uggeln . S ie w u rd e n  e rs t  sp ä te r  e n t­
deck t und in ih ren  neuen  am erik an i­
schen W oh n sitz  v e rh a fte t. H ierbe i e r ­
fuhr m an auch, auf w e lch en  h a lb sb re ch e ­
rischen  W eg en  sie über d ie  G ren ze  tra n ­
sp o rtie rt w o rd en  w aren .

Neues Licht über die Mykene-
Zeit

ERFOLGREICHE AUSGRABUNGEN A U F KRETA.

A t h e n ,  27. A ugust. Die französische 
archäo log ische G esellschaft in Athen hat 
auf K reta A usgrabungen  vorgenom m en, 
die reiche E rgebn isse zeitig ten . Es w urde 
ein F riedhof aus der M inos-E poche mit 
45 G räbern , zahlreichen Urnen und Ge­
fäßen versch iedener G röße aufgefunden. 
In E xoporos w urden  zehn H äuser aus 
dem 3. und 4. Jah rtau sen d  vor Christi

au sgeg raben . Die A usgrabungen  w erden 
fo rtgese tzt. G leichzeitig w urden von ei­
ner dänischen archäologischen  G esell­
schaft un ter der F ührung  des P rofessors 
Bersson die A usgrabungen  in B ekati b e ­
endet und zahlreiche Funde aus der M y- 
keno-P eriode gem acht, die ein neues 
Licht auf die K ultur des m ykenischen 
Z eita lters w erfen.

Michel Regen, kann  m an im W in ter den 
Pelz anlegen. —  H erb stg ew itte r bringen  
Schnee, doch dem nächsten  Jah r kein 
W eh. —  An S eptem berregen  für S aaten  
und Reben ist dem  B auer gelegen. —  
Sind Zugvögel nach M ichaelis noch hier, 
haben  b is W eihnach ten  lind W e tte r  wir. 
—  In vielem H erbstesnebel seh’ ein Zei­
chen von viel W in terschnec . —  S päte  Ro 
sen im G arten , schöner H erbst, und der 
W in ter lä ß t w arten . An M ariä G eburt 
zichn die S chw alben furt. —  S ep tem ber­
g ew itte r  sind V orläufer von starkem  
W ind . —  S t.-M ichels-W ein w ird  H er- 
ren -W ein  sein, S t.-G allus-W ein  ist B au- 
ern-W ein . —  Is t’s am F.gidientagc 
schön, dann w ird auch g u t der H erbst 
bestehn . —  S ep tem berdonner p rophezeit 
vielen Schnee zur W eihnach tszeit. —  
W as der A ugust n icht kocht, w ird der 
S eptem ber n icht b ra ten .

Hauptziehung der Staat­
lichen Klassenlotterie

9. T ag  (26. d.)
Din. 100.000: Nr. 53.474 95791 
Din. 80.000: Nr. 13949 74773 
Din. 40.000: Nr. 4055 86830 
Din. 10.000: Nr. 2294 8378 1-7759 3749* 

61586 69571 81133

G ranate traf ein britisches 
W arenbaus

Eine G ran a te  u n b ek a n n te r  H erkunft 
^cblug am M o n tag rro rg en  in ein  g roßes 

/a re n h a u s  in d e r H au p tg e sc h ä ftss traß e  
der In tern a tio n alen  N iederlassung , d e r  

ank ing-R oad , ein. D abei w u rd e n  e tw a  
.100 P erso n en  g e tö te t und viele H under- 
e \e r ie tz t ,  U nser Bild ze ig t das  W a­

renhaus »W ingon« in S changhai, in das 
t ic G ran ate  sch lug  (S cherl-B ilderd ienst).

D er Himmel im Septem ber
In den vier ersten M onaten des Ja h ­

res lag  das  E rw achen, im zw eiten Ja h ­
resd ritte l das volle E ntfalten , in den letz

am 
der

N iedergang  der V egetation . Die Sonne 
is t die allbelenbende K raft; ab e r nach 
B eginn des Som m ers verk le inerte sich 
ih r Bogen, und wenn am 23 Septem ber 
der H erbst beg inn t, fallen die S onnen­
strah len  schon recht sch räg , und unser 
T ag esg es tirn  zeig t sich gegen 6 Uhr 
früh, um um 6 Uhr abends w ieder zu 
verschw inden. D er S ternkundige sag t: 
»Die Sonne tr itt  in das  Zeichen der W aa  
ge, g e lan g t w ieder zum  A equator und 
m ach t zum zw eiten M ale im Jah re  T a g  
und N acht e inander gleich.« D er Aus­
d ruck  » T ag - und N achtgleiche« bezieht 
sich auf den w ahren , n icht au f den durch 
S tah lenbrechung  der A tm osphäre bew irk  
ten scheinbaren  S tand  der Sonne, w o­
nach sie b'ei T a g -  und N achtgleichen I 
schon 3— 4 M inuten früher auf- und i 
abends 3— 4 M inuten sp ä te r  un te rzu g e- | 
hen scheint. D adurch erschein t der T a g  j 
um 7— 8 M inuten verlängert, die N acht | 
um die gleiche Zeit verkürzt. —  D er ] 
M ond w echselt im Septem ber vierm al, i 
Am 4. tr itt  N eum ond ein, am 12. ist das 1 
e rste  V iertel, am 20. Septem ber haben 
w ir Vollm ond, und am 27. zeig t sich das 
letzte M ondviertel. —  Von den P lane ten - 
E rscheinungen ist in dem 30 T ag e  um ­
fassenden  »Scheidling« a llerhand  zu sa ­
gen. D er M erkur w ird , nachdem  er am 
14. in u n te re r K onjunktion zur Sonne ge , 
s tanden  hat, im letzten  D rittel des M o- i 
n a ts  am M orgenhim m el sich tbar. Man 
findet ihn z. B. am 25. um 5 U hr genau 
im O sten und 8 G rad hoch im Sternbild  
des Löwen. Am 30. geh t M erkur 1K 
S tunden vor der Sonne auf. —  Die Ve­
nus s trah lt als M orgenstern  und geht 
am 1. knapp  3%,  am  30. knapp  3 S tun­
den vor der Sonne auf. Am 24. geh t sie 
in der 4. M orgenstunde e tw a ein Viertel 
G rad nördlich an dem hellen. Regulus 
vorüber. —  Der M ars erschein t bei E in­
tritt der D äm m erung  am südlichen Him­
mel und geh t in den ersten  S tunden der 
N acht unter,, am 30. um 21 Uhr. —  Der

Jupiter s teh t bei E in tritt der D äm m erung 
ebenfalls ziemlich tief im Süden bzw . 
geh t um die M onatsm itte 2 S tunden "0 
M inuten nach M ars unter. —  Und der 
S aturn  ist die ganze N acht über zu se­
hen, den ersteh t am 25. in O pposition 
zur Sonne.

Bauernregeln
für den Septem ber

Der Septem ber ist der Mai des H erb­
stes. —  Ist’s am 1. Sep tem ber hübsch 
rein, w ird ’s den ganzen M onat so sein. 
—  W ie St. Aegydi, so ist es 4 W ochen  
lang. —  B läst Jakobus w eiße W ölkchen 
in die H öh’, s ind’s W in terb lü ten  zu vie-

Krrrze Nachrichten
150 O livenbäum e sind  aus Italien  in  <fcr 

S aarp fa lz  eingetro ffen . M an w ill dam it 
e inen  O livenhaim  pflanzen  und sehen , ob 
sich  d e r  B aum  h ie r e ingew öhnt.

In d er N ähe von  D artfo rd , E ngland , auf 
e in er F arm , e rschoß  ein v ie r jä h r ig e r  Ju n ­
ge se ine d re ijäh rig e  S p ie lge fäh rtin . D ie 
W affe h a tte  e r  im  S ch re ib tisch  des V a­
te rs  gefunden  und d am it gesp ielt.

In C hem nitz  en tw ich en  v o r  kurzem  
zw ei L öw en , von  denen  d e r  eine sofort, 
d e r  an d e re  d u rch  b e h e rz te  M änner und 
die P o lize i e ingefangen  w u rd e .

D ie S tubenfliege m a ch t in d e r  S ekunde 
330 F lügelsch läge.

In d e r  S ta d t  B oldu. R um änien , w u rd e  
von  einem  D ien s tm äd ch en  F e u e r  itn Ofen 
gem ach t, w obei d as  u n v o rs ich tig e  M äd­
chen die P e tro le u m k an n e  b en u tz te . In 
d iesem  A ugenblick  sah  d e r  H au sk a te r  
eine M aus. B ei se inem  S p ru n g  stieß  er 
an  die K anne. D as P e tro le u m  g e r ie t in 
B rand . S ogleich  s ta n d  auch  d as M ädchen 
in F lam m en. S chon  sch lug  das F eu e r 
zum  F e n s te r  h inaus. D er W in d  tru g  das 
F e u e r w e ite r  — : b is 350 H ä u se r  u n d  Ge- 

Ihö fte  e in g eä sch e rt w a re n  und 20 P e rso -
lent Schnee. —  Jakobus in sonnenheller ,n e n  v e rm iß t w u rd en , w eil eine M aus lief 
G esta lt m acht uns die W eihnach t kalt, j und eine K atze  n ac h sp ran g !

Die letzte Nunde um die Weltmeisterschaft

Bei den W eltm eisterschaften  der Berufsstraßenfahrer in Kopenhagen gab es  e i­
ne große U eberraschung. Der deutsche K i j e w s k i  aus Dortmund führte fast 
während des ganzen Laufes das Feld und w urde erst in der allerletzten Runde 
von dem B elgier M e u l e n b e r g  gesch lagen . Hier sieht man die Gruppe in der 
letzten  Runde. M eulenberg führt bereits vor seinem  Landsmann Majerus, dem  
Dortmunder Kijewski, E gli-S ch w eiz (außen) und Speich er-S ch w eiz . (S ch irner.)
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Sitzung des Gtabteates
Lmsangreiche Tagesordnung /  V or der endgiltigen Regulierung des Haupt- 
platzes /  Verbauung zweier großer Varzellenkomplexe /  Wer wird das Real- 
fchulgebäude erhaben? /  V or der Bauausnahme von 120 Kleinwohnungen /  Die

Hausbesitzer und die Gehsteige
D er M ariborer S ta d tra t t r a t  gestern  

abends nach den Som m erferien zu einer 
S itzung zusam m en, um w ichtige A ngele­
genheiten  zu b era ten , die teilw eise schon 
m ona telang  ih rer L ösung h arren . D er 
S itzung w ohnte  auch B ezirkshauptm ann 
P o p o v i č  bei. E ingangs erw ähn te  Bür 
g erjne iste r D r. J u v a  n, d aß  das M ini­
sterium  die

Statuten für die Stadtbetriebe 
vollinhaltlich genehm ig t habe, w eshalb  
zu r fo rm alen  W ah l des neuen V erw al­
tun g sau ssch u sses  geschritten  w urde. Es 
w urden  dieselben M itglieder in den neuen 
A usschuß en tsan d t w ie b isher, näm lich 
die .'S tad trä te  D irek tor H r a s t e l j ,  D i­
rek to r ' S t a b e j ,  Ing. D r a  č e r, D r. 
M i  1 e r, M e g  1 i č, S a b  o  t h y, H u t-  
t  e r und O š l a k ;  der B ürgerm eister 
und d er V izebürgerm eister gehören dem 
A usschuß ohnehin an. Auch der Auf­
s ich tsau ssch u ß  w eis t dieselbe Zusam m en 
se tzu n g  auf w ie b isher.

Auf ihrer S tud ienfahrt durch S low e­
nien trifft M ontag  eine G ruppe von 
120 ungarischen Aerzten und Journalisten 
in M aribor ein und w ird  ihnen die S tad t­
gem einde im Verein mit dem  F rem den­
verkeh rsverband  auf der Insel einen Im­
biß. verabreichen . Aus versch iedenen  A n­
lässen w urden  einigen O rganisationen  
Z uschüsse zu r D eckung  ih rer S o n d erau s­
gaben  (R ep räsen tanzp flich ten ) votiert.

S ta d tra t M e g l i č  erhob sich, um den 
B ürgerm eister in einer bekann ten  A nge­
legenheit, die auf politisches G ebiet h in­
übergreift, zu interpellieren, doch w urde 
ihm sofo rt das  W o rt entzogen, da die Sa 
ehe n icht an der T ag eso rd n u n g  stehe.

Es folgten die B erichte der A usschüsse. 
Für den ersten  A usschuß berich te te  S tad t 
ra t Dr. M i l e r .  E inigen B eschw erden 
gegen die V orschreibung und  B em essung 
versch iedener G ebühren, T axen , Gemein 
desteuern  usw . w urde s ta ttg eg eb en  oder 
v^urde die E ingabe ab sch läg ig  besch ie- 
eien.

In B era tung  der A nträge des zw eiten 
A usschusses (R eferat S ta d tra t A 1 j a n - 
e \< i )  w urde m it dem O rden der Schul- 
sehw estern  ein Abkom m en dahin getro f­
fen, d aß
arme Kinder aus der Kärntner Vorstadt
wo sich die N otw end igkeit eines K ! n- 
d e .  r g a r t e n s  schon län g st erw iesen 
hat, an die Lösung d ieser F rag e  e inst­
w eilen jedoch noch n icht ged ach t w er­
den kann, auf Kosten der G em einde in 
den K indergarten  der Schulschw estern  
aufgenom m en w erden. Die K osten belau 
fen sich auf m onatlich 30 D inar p ro  Kind 

Im Arbeiterasyl 
in der G regorčičeva ulica sind au ß e r der- 
A rbeitsbörse auch die Räum e des V er­
eines zum Schutz der A rbeiterk inder un- 
te rg eb raeh t, Die G em einde w ird nun dem 
Verein ein D rittel der Kosten für die Be­
heizung vergittern Ein en tsp rechendes 
A rrangem ent w urde auch mit der A rbeits 
b ö rse  getroffen.

D as H aus nahm  sodann  die B esch lüs­
se des A rm enrates unverändert an, da 
es sieh hier nur eine form ale A ngelegen­
heit handelt.

V erschiedene B auangelegenheiten  b il­
deten den Inhalt der B erichte des d ritten  
A usschusses (R eferent D irek tor S t  a -  
b e f ).  Die B anatsverw a'tiim g h a t die 
P läne für die

Regulierung des Hauptplatzes 
endgiltig  genehm igt, so d aß  an die Durch 
führung  des P ro jek tes  geschritten  w er­
den kann. Die M ariensäu le vor dem M a­
g is tra tsg eb äu d e  w ird von der b isherigen

Stelle e tw as verrück t w erden , w ogegen 
vor Beginn der S tolna ulica eine kleine 
V erkehrsinsel ange leg t w ird. D er F ah r­
dam m  w ird  15 M eter be trag en . Die 
D urchführung w ird  nach B eendigung der 
R egu lie rungsarbeiten  in der T atten b ach o  
va ulica erfolgen, w obei zuerst die Geh­
ste ige eingerich tet w erden .

Im Sinne des R egulierungsp lanes für 
die S tad t M aribor bleiben einige

Baugründe für öffentliche Arbeiten 
reserv iert. Um eventuellen Klagen aus 
dem W ege zu gehen, sp rach  sich der 
S ta d tra t dafü r aus, d aß  einstw eilen für 
die D auer von zwei Jah ren  ein B a u- 
v e r b o t  für die betreffenden  Parzellen  
erlassen w erde. In den Industriegürte l 
w ird  auch die Schleifsteinfabrik S w  a- 
t y in der T rž ašk a  cesta  einbezogen w er 
den.

Zw ei g ro ß e  Kom plexe
im Süden und W esten  der S tad t, w erden 
in w enigen Jah ren  verb au t w erden , und 
w erden dort neue

schöne V illenviertel 
en tstehen . Es sind dies der vor einigen 
M onaten von der S tad tgem einde an g e ­
kaufte  R o s e n b e r g - B e s i t z  zw i­
schen der B e tnavska und der T rž ašk a  
cesta  sow ie der ehem alige M eierhof der 
W e i n -  und O b s t b a u s c h u l e  
zw ischen der V rbanova und der S m eta­
nova ulica. D er e rs tgenann te  K om plex 
ist bereits parzelliert und w urde in der 
S itzung der V erkauf der B augründe an 
sieben In teressen ten  genehm igt. In d ie­
sem Z usam m enhänge w urde mit der An­
rainerin , der P o s o j i l n i c a  čN arodni 
dom ) ein Abkom m en getroffen, w onach 
einige P arzellen  um getausch t w erden,, so 
daß  sich dadurch  bessere  B aubed ingun­
gen ergeben . Auch m it der F irm a S w a- 
t  y w urden einige P arzellen  um getausch t. 
Die südlich des K om plexes liegende neue 
M e t e l k o v a  u l i c a  w ird b is zur 
T rž ašk a  cesta  v erlän g ert w erden. Zu die 
sem Zw eck w urde vom G astw irt A ndreas
O s e t  eine P arzelle zum Preise von 35 w erden.

G elegenheit stellte das H aus die F o rder­
ung auf, daß  die B anatsverw altung  in 
M aribor unbed ing t ein 
neues G ebäude für d as  R ealgym nasium  
erbauen  m üsse, d a  d as  b isherige G ebäu­
de noch aus dem Jah re  1870 stam m t und 
in hgienischer B eziehung un ter aller Kri­
tik steht.

Für den vierten A usschuß berich tete  
D irek tor H r a s t e l j .  D er R echnungs­
absch luß  der S t a d t s p a r k a s s e  
w urde in b es te r O rdnung  befunden und 
genehm igt. —  Im M agdalenav iertel w ird 
im F rüh jah r an die E rrich tung  von 

120 K leinw ohnungen 
zu niedrigem  M ietzins geschritten  w er­
den. Aus dem K asernenum tausch  resu l­
tie rt eine A bfindung seitens des M ilitär­
ä ra rs  in der Höhe von 2,109.000 D inar. 
D avon w ird  ein Fünftel dem Regulier­
ungsfond  zugeteilt, w äh ren d  der Rest 
von rund 1,700.000 D inar für den Bau 
der K leinw ohnungen verw endet w ird. 
A llerdings w ird  noch ein en tsp rechender 
K redit hinzukom m en m üssen, um das 
P ro jek t zur G änze durchzuführen. Um 
die Kosten zu verringern , w ird ein g rö s­
ser Teil des M ateria ls b en u tz t w erden, 
das sich aus der A b tragung  des alten 
Z o llam tsgebäudes, die im kom m enden 
F rüh jah r an die Reihe kom m t, ergeben 
w ird.

Die S tad tgem einde w ird an der H er­
au sg ab e  der Revue » C h r o n i k  der 
S täd te  S low eniens« nicht m ehr m itw ir- 
ken; vielm ehr w ird  der G edanke erw o 
gen, se lbst eine Jah reschron ik  mit den 
bedeu tsam sten  V orkom m nissen herauszu  
geben, da in diesem  Falle sich die Aus­
gaben  n iedriger stellen w ürden. —  Dem 
K i r c h e n b a u a u s s c h u ß  für das  
M a g d a l e n e n  v i e r t e l  w ird  ein 
zinsenloses D arlehen in der Höhe von 
50.000 D inar gew ährt, das  binnen zehn 
Jahren  rü ck e rsta tte t w ird. M it diesem  
B etrag  w ird  die in A ussicht genom m ene 
P arzelle  für die neue Kirche angekauft

D inar pro  G eviertm eter erw orben .
Die B augründe im W  e s t e n der S tad t 
sind ebenfalls g röß ten te il schon p arz e l­
liert, ausgenom m en der südliche Teil, 
da do rt m it den A nrainern noch kein end 
gü ltiges E invernehm en erzielt w erden 
konnte . Auch hier ist das  In teresse für 
die Parzellen  lebhaft und w ächst an der 
V rbanova ulica bere its  eine einstöckige 
Villa aus dem Boden.
Die R egulierung der T atten b ach o v a  ulica

sich

schre ite t rasch v o rw ärts . Die K osten für der F rage der

Die G astw irteverein igung  trä g t 
m it der Idee, in M aribor eine

höhere G astgew erbeschu le 
ins Leben zu rufen. Die G em einde w ird 
um A btre tung  einer en tsprechenden  P a r  
zelle in der M arijina ulica ersucht. D as 
H aus w ird  zur F rage S tellung nehm en, 
sobald  die V ereinigung für die D urchfüh 
rung des P ro jek tes genügend  M ittel zur 
V erfügung haben w ird.

Eine lebhafte D ebatte  en tspann  sich in

konzessionen günstig  erledigt. Auch w uf 
de ein Reglem ent angenom m en, das  den 
W i l d v e r k a u f  am V iktualienm arkt 
zw ecks V erhütung  von W ilddiebstählen  
regelt.

In der B era tung  der A ngelegenheiten 
der

S tad tb e trieb e
(R eferent D irek tor S t a b e j )  w urde in 
13 Fällen der H äuserverkauf in der Ar­
beiterko lon ie zur K enntnis genom m en. 
Die W asserle itu n g  w ird in einigen S tad t­
teilen erw eite rt w erden. D as S ta tu t für 
die
D iensto rdnung  d er s täd tischen  A rbeiter
w urde von der B an atsv erw altu n g  geneh­
m igt und tr itt m it 1. Sep tem ber in Kraft. 
Die D iensto rdnung  für die V ertragsbeam  
ten der S tad tb e trieb e  kom m t dem nächst 
an die Reihe. —  Bei der B ehand lung  der 
A nsuchen um K onzessionen für die B e n  
z i n z a p f s t e l l e n  sind die S tad tb e­
triebe s te ts  zu R ate zu ziehen. —  F ür 
den A utobusbetrieb  w ird  ein neuer K r a n  
angeschafft, dessen Kosten aus dem  M a­
teria lverkau f gedeck t w erden.

In der darauffo lgenden  g e h e i m e n  
S itzung  w urden einige P ersonalfragen  
erled ig t und eine Reihe von In teressen­
ten in den G em eindeverband aufgenom ­
men.

die B eschaffung der G ranitw ürfel w erden 
sich auf 326.000 D inar belaufen. —  D er

K ostenvergütung  für die G ehsteige.
. Die A ngelegenheit w urde im H ause schon

neue K i n d e r t a g e s h o r t  in der | ö fters gestreift, D as S tad tb au am t rech- 
M agdalenska ulica, der voi Jah resfris t neje j e(zf c|ie genauen  A usgaben für die 
eröffnet w orden ist, w ird erw eite rt w er­
den und erhä lt einen Zubau. Die V erge­
bung  der A rbeiten w urde gu tgeheißen .

M it der B an atsv erw altu n g  herrsch t 
w egen des

Realschulgebäudes

V erbreiterung  der G ehsteige aus, w orauf 
den H ausbesitzern  die endgiltige Höhe 
der auf sie entfallenden Q uote m itgeteilt 
w urde. S täd tra t M e g l i č  se tzte  sich 
dafür ein, d aß  den H ausbesitzern  von 
der vorgeschriebenen  Summe ein D rittel

schon m ehrere Jah re  ein Streit. Nach dem ! abgeschrieben  w erde, w ogegen  sich 
G esetz über die M ittelschulen vom Jah re  : S tad ra t G r č a r  dieser F orderung  w i- 
1929 ha t die B an atsv erw altu n g  für die dersetzte . Schließlich w urde die F rage 
ses G ebäude zu sorgen , tro tzdem  h a t die j  dahin entschieden, d aß  den betreffenden 
S tad tgem einde einen g roßen  Teil der Ko i H ausbesitzern  die V erzugszinsen und die 
sten  auf sich genom m en. D er M ie tz in s} M ahnkosten abgeschrieben , w erden , daß  
w urde schon m ehrere Jah re  nicht entrich sie jedoch den Rest zu erlegen haben, 
tet. Die G em einde w ird aus versch iede- U eber individuelles A nsuchen w ird  in be 
nen G ründen das H aus nicht dem B anat rücksich tigungsw ürd igen  Fällen eine ra ­
ab tre ten , doch ist sie bereit, die Schule | tenw eise E ntrich tung  der Summe ge-
vollkornm en der B an atsv erw altu n g  zu 
überlassen , sie b leib t jedoch  w eiterhin

w ährt.
Bei der B era tung  der A ngelegenheiten

als E igentüm erin  grundbücherlich  eilige- des fünften A usschusses (R eferent V ize­
tragen , Der rückständ ige M ietzins m uß 
unbedingt en trich te t w erden . Bei dieser

B ürgerm eister Ž e b o t) w urden einige 
Ansuchen um Ü bertragung  der G asthaus

Murfelder Trabfahren
D er T rab rennverein  in L jutom er bringt 

am  S onn tag , den 5. S ep tem ber (bei un­
g ünstiger W itte ru n g  am  8. S ep tem ber) 
auf der T rab ren n b ah n  in Cven sein tra­
ditionelles H erb sttrab fah ren  zur Abhal­
tung. Es w erden  fünf T rab ren n en  und 
ein G alopprennen au sg e trag en , und zwar  
g es ta lte t sich das R ennprogram m  wie 
fo lgt:

1. Rennen von L jutom er für drei- bis 
zw ölfjährige, in Jugoslaw ien  gezüchtete  
P ferde, die noch nicht an P räm ien 600 
D inar gew onnen haben.

2. Rennen des H engstdepo ts für zw ei­
jäh rige  P ferde au s dem Bezirk Ljutomer.

3. Rennen des D ra u b an a ts  für d re i-  b is 
zw ölfjährige P ferde, die in Jugoslaw ien  
gezüch tet w urden  und noch n icht an  P rä  
mien 600 D inar gew onnen haben .

4. G alopprennen für Offiziere und 
eventuell G edächtn isrennen  für Joško  
Rajh für drei- b is zw ölfjährige Pferde, 
die in Jugoslaw ien  gezüch tet wurden 
und die am selben T a g e  g es ta r te t sind, 
aber n icht g rö ß ere  P re ise  als im Betrage 
von 100 D inar gew onnen haben .

5. B aron R oßm anith -G edäch tn isrennen  
für drei- b is zw ölfjährige P ferde (D op- 
p e lsp än n e r), die in Jugoslaw ien  gezüch­
te t w urden.

Die P ferde sind am 29. d. zw ischen 9 
und 11 U hr beim V ereinskassier F ranz 
Ž i t  k o in L jutom er anzum elden, w obei 
gleichzeitig  d as  S tartge ld  zu erlegen ist, 
F ahrer, die die N enngebühr n icht b ez ah ­
len, können bei der P rogram m festlegung  
nicht berücksich tig t w erden . F ür au sw är 
tige F ah rer w erden die S tallungen sow ie 
das F u tte r v o rbereite t sein.

m. Evangelisches. K om m enden Sonn­
tag, den 29. d. w ird  um 10 U hr v o rm it­
tags ein G em e in d eg o tte sd ien s t s ta ttf in ­
den.

rn. Gestorben sind die 79-jäh rige W e rk  
m e is te rsw itw e  M arianne R ö s c h ,  d e r 
50-jährige M ilitä rre fe ren t i. R. Gustav 
K u m e r  und die 56-jährige G en d a rm s­
w itw e  M arie S t u h e c. F ried e  ih re r 
A sc h e !

m. T odesfall. Im b es ten  M an n esa lte r 
von  47 Ja h re n  v ersch ied  plö tzlich  d e r 
b ek a n n te  und an g eseh en  K aufm ann H e rr  
O sk a r  T  u r a d, M itinhaber der M ode­
w aren h a n d lu n g  T u ra d  in d e r  A leksan ­
d ro v a  cesta . D ie L eiche w urde nach  
G raz  überfüh rt, w o sie heu te , F re ita g , 
n ach m ittag s neben  den E lte rn  des V er­
s to rb en e n  b e ig e se tz t w ird . F ried e  se in e r  
A sche! D er sc h w e rg e tro ffen e n  Fam ilie 
u n se r  inn igstes B eile id!

m. Neugestaltung des Burg-Tonkinos.
•Der g e räum ige  S aal des B urg -T onk inos 
w ird  g eg e n w ä rtig  e in e r U m g esta ltu n g  
u n te rzo g en , und z w a r  w ird  d e r  S aal ei­
ne w eiße D ecke m it silbernen  K onsolen 
e rh a lten , w ä h re n d  die S e iten w än d e  aus 
to n techn ischen  G ründen  m it S toff v e r ­
k leidet w erd en . Auch w ird  eine ganz 
neu a rtig e  N eon-B eleuch tung  in s ta llie rt 
w erd en , w ie ü b erh au p t d e r S aal m it al-
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k n  nu r erdenk lichen  m odernen  E rru n ­
genschaften  d e r  G ro ß s tad tk in o s  ausge- 
S ta tte t w e rd e n  w ird .

m. A b endkonzert im S ta d tp a rk . S am s­
ung, den 28. d. von  halb  21 b is 22 U hr 
k o n z e r tie r t im S ta d tp a rk  die S ch ö n h err-  
Kapelle.

öl D ie Mur führt H ochw asser. Die
M ur is t in den le tz ten  T ag en  s ta rk  an ­
gew achsen . In R azk riž je  t r a t  sie ü b e r 
die U fer und  r ich te te  g roßen  S chaden  
an. In  d er D ien s tag n ach t riß sie  die 
M uhle des B e s itz e rs  S tan k o  G r e g o -  
r  i n č i č m it und  v e ru rsa c h te  dem  E i­
gen tüm er einen S chaden  von  60.000 Di­
nar.

m. An der gew erblichen  Fortbildungs­
schule in Maribor w ird  S a m s t a g ,  den 
28. d. die E in sch re ibung  d e r  S ch ü le r a b ­
gesch lossen  w erd en . G egen  die A rb e itg e­
ber je n er L eh rlinge  und  L eh rm ädchen , 
die b is dahin  d e r  E in schre ibungspflich t 
n icht nachkom m en so llten , w ird  d er 
S chulausschuß  die e n tsp re ch e n d en  S ch rit 
te  un te rnehm en .

m. Propaganda für unseren Frem den­
verkehr. Im  R ahm en  d e r  e rs te n  B eo g ra - 
d er M u ste rm esse  w ird  auch eine g roße 
P re m d en v e rk e h rsau ss te llu n g  a r ra n g ie r t  
W erden, fü r die d e r  g roße P av illo n  d er 
S pasic -S tiftung  re s e rv ie r t  ist. An d er 
A usstellung w ird  sich auch  d e r  M arib o re r 
P re m d e n v e rk e h rsv e rb a n d  bete iligen , der 
an alle B ezirk sh au p tm an n sch a ften , G e­
m e in d ev e rw a ltu n g en , K u rv e rw a ltu n g e n  u. 
einsch läg igen  In s titu tio n en  das E rsuchen  
UM U eb erlassu n g  des nö tig en  M ateria ls  
r ich te t. D as b e tre ffen d e  M ateria l m öge 
bis zum  31. d. an d as  R e iseb ü ro  »Putnik« 
in M aribor, A lek san d ro v a  c e s ta  35, ü b e r­
sendet w erd en .

m. S ie  w aren gew iß  schon am  Krim, 
in P lan in a  o b er V rhnika, am  K rv av ec , 
®uf d e r  L im b a rsk a  g o ra  o d er auf irgend  
e iner A u ss ic h tsw arte  am  R an d e  des Ljub 
Ijanaer B eckens. H iebei d ü rften  S ie das 
w eite  L and  d e r  B ezirk e  L jub ljana und  
Kam nik b is K ran j hinauf g eseh en  haben . 
D iese g esam te  G egend  m it ih ren  B ergen  
könnte m it dem  P a p ie r  b ed e ck t w erd en , 
w elches b ish e r  in S low en ien  fü r die H er­
stellung d e r  Z eitungen  v e rw e n d e t w urde . 
H500 Q u a d ra tk ilo m e te r  P a p ie r  sind ke i­
ne K leinigkeit. D iese F läche  P a p ie r  w ü r-  

m M ete r b re ite  S tre ifen  z e rsch n it­
ten und an e in a n d e r gek leb t, 42 mal um 
den E rdball gezogen  w e rd e n  können . Auf 
der A usste llung  des slow en ischen  Jo u r­
nalism us in L jub ljana w ird  je d e r  B esu ­
cher sehen  können , w iev ie l an jenem  b e ­
d ruckten  P a p ie r , das  w ir  so n st Z eitung 
nennen, im V o rjah re  in se inen  V erw al­
tungsbezirk  gekom m en ist.

m. Zum B esuch ungarischer A erzte in 
Slowenien. W ie b e re its  b e ric h te t, v e r ­
unstalten  m e h r als 120 u n g arisch e  A erz­
te u n te r F ü h ru n g  von  P rim a riu s  D r. G e- 
Za B a 1 a  s z, e inem  g roßen  F re u n d  Ju ­
goslaw iens, in d e r Z eit vom  28. b is 31. 
August eine P ro p a g a n d a re ise  in u n se re  
K urorte . In d ie se r E x k u rs io n sg ru p p e  b e ­
finden sich 100 A erz te , U n iv e rs itä tsp ro ­
fessoren, P r im a rä rz te  sow ie  20 p ro m i­
nente V e r tre te r  d e r  u n g arisch en  P re sse . 
D er B esuch  g ilt R o g a šk a  S la tina , D o b r­
na und R im ske T oplice. D ie un g arisch en  
G äste u n te rn eh m en  am  M ontag , den 30. 
August einen Ausflug m it A u tocars  nach 
M aribor und  auf die M a rib o re r  In s e l  Sie 
w erden  bei d ie se r  G elegenhe it auch  die 
S om m erfrischen  am  A bhang des B ach e rn  
besichtigen. D ie R ü ck re ise  von M arib o r 
,st über P tu j und  M ajšp erk  gep lan t. D ie­
te  P ro p a g a n d a re ise  d e r  un g arisch en  
Aerzte und Jo u rn a lis ten  w ird  dem  Zu- 
luß der  V erg n ü g u n g sre isen d en  und E r- 
olungssuchenden aus U n g arn  sicherlich  

° rderlich sein.

m. Konkursausschreibung für die M o­
delle der neuen Münzen. D er F inanzm i­
n is te r ha t einen K onkurs für die A u sar­
beitung d er M odelle für die neuen M ün­
zen au sgesch rieben , an dem  alle jugosla­
w ischen  K ünstle r te ilnehm en  können. In 
B e trach t kom m en die B üste  S e in e r M a­
je s tä t des Königs P e te r  und das s tilis ie r­
te  W appen  Ju g o slaw ien s für die S ilber- 
M ünzen zu 50 und 20 D inar, fe rn e r  die 
s tilis ie rte  K rone sam t d e r  A ufschrift auf 
den N ickelm ünzen zu 10 D in ar sow ie  eine 
b>erie von a llegorischen  F ig u ren  für die 
-•-unzen zu 10, 2 und 1 D inar sow ie  50 

Hara. Die G ipsm odelle sind ln d e r  G rö ­
ße von  15 Z en tim ete r D u rc h m e sse r  dem

B e m e s  e n s w k f j e r  fiifiorifcöer
|  S b v  f f t

KONSERVATOR NOTAR SKRABAR F IN D ET EIN NUTRICES-RELIEF.

W ie au s P t u j  b erich te t w ird, m achte 
der bekann te  und erfolgreiche heim ische 
G eschichtsforscher K onservator N otar 
S k r a b a r  dieser T ag e  neuerd ings e i ­
nen beach tensw erten  historischen Fund, 
indem er im alten  G em äuer des H auses 
des G roßkaufm annes J. Z a v e r n i k i n  
der K rekova ulica 14 ein sehr schönes 
N utrices (A m m en)-R elief aufdeckte. Die 
A m m engottheiten, die sog . N utrices Au- 
gustae, genossen  im ehem aligen P an n o ­
nien und im alten  P oetov io  einen g roßen  
Kult. D as aufgefundene Relief b es teh t

aus B achern m arm or. Die N utrices dürf­
ten nach Dr. A b r a m i č pannonische 
L okalgottheiten  gew esen sein, die schon 
in vorröm ischer Zeit um K indersegen 
und K inderschutz angerufen  w urden  und 
zu denen sich im zw eiten  und d ritten  
Jah rh u n d e rt auch die röm ischen Fam ilien 
v äter Poetov ios in N öten ihrer F rauen 
und für das W ohl ih rer K inder w and ten  
und denen sie nach erha ltener Hilfe mit 
einer bildlichen D arste llung  ihr G elübde 
einlösten. N äheres in unserer m orgigen 
Nummer!

Erfreuliche Rückschau
g ü n s t i g e  B i l a n z  d e r  v i . m a r i b o r  e r  f e s t w o c h e . —  n e u e r l i c h e

FESSTELLUNG: IMMER WEITER AUF DEM RICHTIGEN WEGE.

Auch die unen tw eg ten  N örgler sind 
heuer zu r E rkenn tn is gelang t, d aß  die 
M a r i b o r e r  F e s t w o c h e  keine Ein­
oder höchstens M ehrtagsfliege ist, so n ­
dern  d aß  sie eine bleibende, schon T ra ­
dition gew ordene Institu tion  der D rau- 
s ta d t ist, sozusagen  ein A ttribut, ohne 
d aß  m an sich das E infallstor zum B al­
kan nicht m ehr denken kann. W enn die 
F estw oche auch w eiterhin  alljährlich in 
den ersten  A ugusttagen  abgehalten  w ird, 
w ird  dies n icht e tw a  aus P re stig eg rü n ­
den geschehen, sondern  vor allem des­
halb, w eil sie eben ihren Zw eck und ih­
ren A ufgabenkreis erfüllt und den von  
allem A nfang an in sie gesetz ten  E rw a r­
tungen vollauf gerech t gew orden  ist.

D ies kam  auch in der gestern  abends 
in Lim buš abgehaltenen  S chlußsitzung  
der G enossenschaft »M ariborer F estw o ­
che« und der V ertre te r jener K orporatio ­
nen und Stellen, die zum G elingen der 
S p itzenveransta ltung  N ordslow eniens nach 
K räften b e ige tragen  hatten , zum A us­
druck. Aus den vom P räses  A ltbürger­
m eister Dr. L i p o i d  und dem K assier 
P ro k u ris t G i 11 y  vorgeleg ten , allerd ings 
noch nicht gänzlich  abgesch lossenen  B e­
richten  sow ie aus zusätzlichen E rk lärun ­
gen des V ertre te rs  des G ew erbestandes 
M. V a h t  a r ersieh t m an zur Genüge, 
d aß  auch die heurige Festw oche m it ei­
nem vollen m oralischen und einem ver­
hältn ism äß ig  zufriedenstellenden m a te ­
riellen E rfolg absch loß . Alle Kreise der 
B evölkerung der D ra u sta d t und ihres 
H in terlandes w aren  m it allen K räften 
bem üht, d as  W irtsch afts -, K ultur-, S port 
leben und den F rem denverkehr N ordslo ­
w eniens, üb erh au p t alle E igenheiten  den 
B esuchern vor A ugen zu führen, die für 
unsere G egend charak te ristisch  sind. Es 
w urden neue E rfahrungen  gem ach t, die 
bei den V orbereitungen  für die n äc h st­
jäh rige  F estw oche von g rö ß tem  N utzen 
sein w erden . Die B esucherziffer s te ig t 
von Jah r zu Jah r, und  w as  heuer b eso n ­
ders ins Auge fiel, w ar, d a ß  sich die 
entlegenen G egenden in s tä rkerem  M a­
ße für die M aribo re r F estw oche in te r­
essierten . A ngenehm  üb errasch te  der 
überaus s ta rk e  B esuch au s dem A usland, 
vor allem  au s dem b en ach b arten  O ester­
reich, ein Zeichen, d aß  die auf die b re i­
teste  G rundlage gestellte  W e rb e tä tig k e it 
im m er s ie th b a re re r F rüchte zu trag en  be 
g innt. M aribor w ar schon heuer und 
w ird  in den nächsten  Jah ren  in noch 
stä rkerem  M aße zu einem Rendezvous 
der F rem den im A ugust w erden , w as  
uns im H inblick auf die w eitere E ntw ick­
lung  des F rem denverkehrs m it Z uver­
sicht erfüllen m uß.

D er B esuch w ar zufriedenstellend, das 
m uß ausdrücklich  b e to n t w erden , obw ohl 
an den beiden  ersten  T agen , als der Be­
such am s tä rk s ten  zu sein pflegt, der Re­
gen em pfindlich s tö rte . Am stä rk s ten  
v ertreten  w ar natürlich  Slow enien, aber 
auch aus anderen  G egenden des S taa tes

F inanzm in is te rium  e inzusenden . D er Ju ­
ry  g eh ö rt u. a. auch K o n se rv a to r  D r. 
S t e l e  aus  L jub ljana an . D ie P re ise  b e ­
trag en  15.000 bis 500 D inar. In te re s se n ­
ten w ollen  sich an die N ach rich ten ag en ­
tu r »Avala« in L jubljana um  n äh e re  Auf­
klärungen w enden.

w aren  diesm al zahlreiche B esucher zu 
verzeichnen, so aus K roatien, B eograd , 
Bosnien, der W ojw odina, D alm atien  und 
so g a r aus S üdserbien . P ersonen , die sich 
der 50-prozentigen  F ah rp re ise rm äß igung  
aus A nlaß des F estw ochenbesuches b e ­
dienten und die ihre B escheinigung in 
der M esse v idieren ließen, gab  es rund 
2800, um e tw a 1100 w en iger als vor zwei 
Jahren . D iese Differenz ist jedoch d a r­
auf zurückzuführen, d aß  der s tä rk s te  Be­
such an S am stagen  und S onntagen  ist, 
für die die W ochenendkarten , ebenfalls  
zum nahezu halben P reis, gelten ; des­
halb bed ien t sich ein g ro ß e r Teil der 
ausw ärtigen  B esucher d ieser B egünsti­
gung, so d aß  die D ifferenz dadurch  m ehr 
a ls  ausgeglichen erscheint.

Insgesam t w urden diesm al 18 g e­
schm ackvoll a rran g ie rte  A usstellungen 
veransta lte t. In ers te r Linie w ären  die 
allgem eine Industrie-, die T ex til-, die 
G ew erbe- und die H andelsausste llung  zu 
erw ähnen , ferner die A usstellungen für 
P hy topatho log ie, die erste  dieser Art im 
S taa te , für F rem denverkehr, für das 
B uchdruckergew erbe und B uchbinderei, 

die A quaristen-, K leintier-, V ogel-, S port 
und G artenbauausste llung , die vorgeführ 
ten B auernm öbel und S tatuen  sow ie die 
popu lä re  W einausste llung , verbunden 
mit einer W einkostp robe , die sich ü b er­
all der g rö ß ten  B eliebtheit erfreu te.

Die M ariborer Festw oche ist keine M u­
sterm esse, die lediglich auf den W a ren ­
ab sa tz  eingestellt ist, sondern  es gilt, das 
Leben und T reiben der D ra u sta d t und 
ihres H in terlandes, auf einer S telle kon­
zen triert, vor Augen zu führen und d a ­
durch in e rs te r Linie dem  F rem denver­
kehr zu dienen, auf den sie in so hohem  
M aße angew iesen  ist. Im m erhin m elden 
sich b e re its  In teressen ten  für die au sg e­
stellten E rzeugnisse des industriellen  und 
gew erblichen F leißes unsere r Bevölke­
rung, so g a r aus S üdserbien , w om it all­
m ählich die w irtschaftliche, w enn auch 
N ebenseite an B edeutung  zu gew innen 
beginnt. D urch die F estw oche w ird  der 
A bsatz m erklich beienfluß t.

In den Rahm en der Festw oche fielen 
verschiedene K ultur-, K onzert- und S port 
V eranstaltungen, Die F reiich tau fführung  
des S hakespeare’schen S tückes »Som­
m ernach tstraum « h a tte  einen vollen E r­
folg zu verzeichnen, so d a ß  b ere its  die 
Idee au ftauch te , ein stän d ig es F reilicht­
thea te r zu errichten. Dem S port w urde 
in allen Zw eigen die g rö ß te  P flege zu ­
teil. D as S chach tu rn ier der M ariborer 
Klubs, das  Ja g d - und das  S ch ü tzen w ett­
schießen sow ie die m usikalischen und 
gesanglichen  D arb ie tungen  fanden die 
ungeteilte A nerkennung der Teilnehm er.

Die m itw irkenden A ussteller, V erkäu­
fer usw . erreichten  heuer die ansehnliche 
Ziffer von 310, davon 228 A ussteller aus 
M aribor und U m gebung und 25 »aus dem 
A uslande. W ährend  der F estw oche w ird  
ein ganzer K ader von H ilfskräften b e ­
schäftig t, so d aß  die M ariborer F estw o­
che auch A rbeitslose beschäftig t.

Allen, die durch die M itarbeit und ihre 
U nterstü tzung  zum  hervorragenden  E r­
folg der VI, M ariborer Festw oche beige­
tragen  haben, w ird  uneingeschränk te  An­
erkennung  und  D ank ausgesprochen  m it 
dem W unsche, auch in Hinkunft alle ih-

loH -4ü m
Burg-Tonkino. Die P re m ie re  d es  flot­

ten  L u stsp ie lsc h la g ers  »Glückliche Her­
zen« m it Je n n y  Jugo  und  P au l H örb i­
ger. Ein auß erg ew ö h n lich  lu s tig e r F ilm , 
den m an sich  n ich t en tg eh en  la ssen  soll. 
Alle V ors te llungen  w a re n  b ish e r a u s v e r­
kauft. —  In V o rb e re itu n g  »Die kleine 
und große W elt« m it A dele S an d ro ck  
und V ik to r de K ow a. — Am 1. S ep tem ­
b e r B eginn  d e r  neuen  S aison  m it Luis 
T re n k e rs  »Condottieri«.

Union-Tonkino. D er neueste  un te r Re­
g isseur Karl LamaČ in W ien gedreh te  

P a t-  und P atachon-F ilm  »Die Insel des 
Lachens« in deu tscher O rig inalfassung . 
Eine hum orvolle K om ödie voll lustiger 
S treiche und versch iedener w itziger  
Ü beraschungen . Neben P a t und Patachon  
spielen Lucie Englisch, Rudolf Carl und 
T ib o r v. H alm ay. —- A chtung! Am 1. 
Sep tem ber neue S aisoneröffnung mit dem  
erstk lassigen  Film $chlager »D er Liebling 
der Kaiserin« mit O lga Čehova, W illy  
E ichberger, T ru d e  M arlen und Anton 

P o in tner.

re K räfte in den D ienst der F estw oche 
zu stellen. T a tsac h e  ist, daß  die M ari­
bo rer Festw oche von Jah r zu ja h r  ra ­
schere F o rtsch ritte  aufzuw eisen hat. 
Dies ist als Bew eis dafü r anzusehen , d aß  
der eingeschlagene W eg  richtig  ist und 
in der vorgezeichneten  R ichtung w eiter 
beschritten  w erden  m uß.

m. N ach Oberkrain fü h rt d e r  »Putnik« 
A utocar am  5. und 6. S ep tem b er, w obei 
K am nik, K ranj, B led  und  B ohinj sow ie  
die schöne P o k lju k a  b esu ch t w erd en . 
N ähere  A uskünfte  im »P u tn ik« -B üro  
M aribor, C elje und P tu j. F a h rp re is  180 
D inar.

* Einladung. D ie M usikkapelle  der 
P o s ta n g e s te llte n  M arib o rs  v e ra n s ta l te t  
S onn tag , den 29. A ugust ein  Som m er­
iest m it zah lre ich en  B e lustigungen  in 
P e k re  im G arte n  des G a sth au se s  T o m - 
še. A nfang um  15 U hr. Alle F re u n d e  
d e r  M usik w e rd en  höflichst e ingeladen . 
F ü r  die R ü ck k eh r am  A bend A utobus­
v erb indung . —  D er A usschuß. 9118

* Hotel »Mariborski dvor«. Zim m er 
von 20— 30 Din., ganzes B ackhuhn m it 
S a la t Din. 15.— . Säm tliche S pielkarten  
kosten los zur V erfügung. A bonnenten 
w erden  aufgenom m en, M onatlich D inar 
450.—  a la carte . 9036

m. Unfälle. D er F le isch h au er L a z a r  
P l e v n i k  g litt beim  S ch w ein esch lach ­
ten  d e ra r t  unglücklich  aus, daß e r  aufs 
eigene M e sser s tü rz te  und  sich  h iebei 
eine k laffende S ch n ittw u n d e  oberha lb  
des linken A uges beifüg te. Am H au p t­
p la tz  w u rd e  g e s te rn  die P r iv a te  A lfonse 
Ž i t k o  von  einem  R a d fa h re r  zu B oden  
ges toßen , w o b e i sie erheb liche  V erle t­
zungen  erlitt. B eide w u rd e n  ins K ra n ­
k en h au s ü b erfü h rt.

Mus f
u. D ie Hopfenernte n ä h e r t sich ih rem  

Ende, D ie E rn te  is t rec h t gü n stig  au sg e ­
fallen, doch is t die N ach frage  v e rh ä lt­
nism äßig  schw ach .

u. Abhilfe tut n otl Schon  se it zw ei T a ­
gen is t M uta  ohne T rin k w a sse r , ein Zu­
stan d , d e r  u n h a ltb a r  ist. H offentlich w ird  
m an auf die R e p a ra tu r  d e r  P u m p e  n ich t 
noch län g er w a r te n  m üssen . Auch w ä re  
es endlich  an  d e r  Zeit, daß e tw a s  fü r die 
S tra ß en b e leu c h tu n g  g em ach t w ird .

u. Aus dem  Schuldienste. D e r L e ite r  
d e r  V olksschule in V uzenica O b erle h re r  
K arl V o 11 m  a  j e r  w u rd e  in den dau ­
ern d en  R u h e sta n d  v e rse tz t . Zu seinem  
N achfo lger w u rd e  d e r  d o rtig e  L eh re r  
C v e t k o  b es te llt.

u. D ie R au p en p lag e  m a ch t sich im m er 
u n an g en eh m er füh lbar. D ie K ra u te rn te  
is t te ilw eise  v e rn ic h te t, zum al die R au ­
pen in noch n ich t d ag e w e se n e r  M assen ­
anzah l au ftre ten .

u. Aus der G eschäftsw elt. D er Kauf­
m ann I. K r i č e  h a t das  G esch äftsh au s 
des K aufm annes und S ch lo ß b esitze rs  
O tto  P a j e k  in V uzen ica  käuflich  er­
w orben.
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Zugojlaw rens Leichtathleten 
dennoch nach Bukarest

D er Jugoslaw ische  L eich ta th le tikver­
band , d er e rs t kürzlich  die N ich tbesch ik- 
kung  der B alkan-S p iele  in B u k arest b e ­
sch lossen  hatte , erhielt au s  B eograd  g e ­
w isse K reditzusicherungen , so d a ß  die 
E n tsendung  einer L eich ta th le tikausw ahl 
nach B u k a rest e rw ogen  w ird. Es w urde 
b ere its  die M annschaft nam haft gem ach t 
und z w a r  w ird  sich diese w ie fo lg t zu ­
sam m ensetzen : 100 M eter B auer und Ka 
ta lin ič ; 200 M eter K ling und  K atalin ič; 
400 M eter G aberšek  und  P le te ršek ; 800 
M eter G oršek  und  G ab eršek ; 1500 M e­
te r G oršek und K otnik; 5000 M eter B ru­
čan und K revs; 10.000 M eter B ručan und 
K revs; 110 M eter H ürden H anžekovič u. 
Ehrlich; 400 M eter H ürden P le te ršek  und 
S kušek; Staffel vierm al 100 M eter K ata­
linič, Kling, S tevanovič, B auer; Staffel 

v ierm al 400 M eter S tevanovič, P lete ršek , 
D espot, S kušek; B alkanstaffel 800, 400, 
200 und 100 M eter G aberšek , die ü b ri­
gen w erden  e rs t sp ä te r  nom iniert w erd en ; 
K ugelstoßen  K ovačevič und noch ein 
V ertre te r, der auch e rs t e rnann t w erden  
m uß; D iskus Dr. M anojlovič und  Kleut; 
D iskus (hellen ischer S til) K leut und K o­
vačevič; S peer M arkušič und M iloš; Ham 
m er Ing. S tep išn ik  und  Goič; W eitsp ru n g  
Ing. K allay und Dr. B uratov ič ; S tabhoch  
sp ru n g  B akov und  L enert; D re isp rung  
M ikič und Jovičevič.. Die H ochspringer 
w erden  e rs t nach  einem A usscheidungs­
kam pf bestim m t w erden.

: Ein Jugendsp iel b ringen  S onntag , 
den 29. d. um halb 10 U hr vorm ittags 
»Rapid« und »že lezn ičar«  im »že lezn i- 
ča r« -S tad ion  zum A ustrag .

: SK. S lav ija . S onn tag  W ettsp ie l am 
»Ž elezn ičar« -P latz . Es haben  folgende 
Spieler um halb 16 Uhr d o rtse lb st sp ie l- ! 
b e re it zu sein : B reznik, Čebul, B aier, Koc 
bek, Ante, Brlek, G ašpur, G idek, T o m a­
žič, Zelena, Vidic, A rschitz und Lešnik.

: »S lavija« gegen  »že lezn ičar« . Am ,
kom m enden S onn tag  abso lv ieren  der SK > 
S lav ija  aus P ob rež je  und ein kom bin ier- j

tes T eam  des SK. že lezn iča r ein F reund 
schaftsm atch , das  eine T ra in ingsgelegen  
heit für die schon in 14 T agen  beg innen­
de M eiste rschaft b ieten  soll. D as Spiel 
findet um 16 Uhr im »Ž elezničar«-S ta- 
dion s ta tt.

: Bei den W ö rth e rsee -S p o rtfes ten  1937,
die am vergangenen  S onn tag  zum Ab­
sch luß  g eb ra ch t w urden , w irk ten  insge­
sam t 1600 S portler mit, hievon allein 
600 aus dem A usland, und zw ar aus 
D eutsch land , E ngland, F rankre ich , Hol­
land, Italien, Jugoslaw ien , Rum änien, 
Schw eiz, T schechoslow akei, U ngarn und 
den V ereinigten S taa ten . Es gab  auch 
zah lreiche R ekord leistungen .

: T schechoslow akei besieg t U ngarn
5 : 1. In B ad P ystian  w urde der M itropa- 
C up-K am pf zw ischen den T enn isausw ah l 
team s der T schechoslow akei und Un­
g a rn s  zum A bschluß geb rach t. Im letz­
ten Spiel beh ielt C ejnar über Szigeti mit 
6:1, 6:1, 6 :4  die O berhand , so d aß  das 
E ndergebn is 5:1 zugunsten  der T sche­
choslow akei lautet.

: An den am erikan ischen  T enn ism ei­
s te rschaften , die g eg en w ärtig  die D op­
pelkonkurrenzen  fördern , g ab  es einige 
w ichtige R esu lta te : C ram m -H cnkcl g e ­

gen M urphy-F itz  6:3, 5:7, 6:2, 6:2, Bud- 
ge-M ako  gegen V olley-H arm on 6:1, 6:1, 
6:1, B ru g n o n -P e tra  gegen G ran t-T uckcy  
6:2, 6:3, 6:1.

: Keine japan ischen  Offiziere bei den 
O lym pischen Spielen. D as japan ische 
K riegsm inisterium  hat m itgeteilt, d aß  wc 
gen des E rnstes der L age die B eteiligung 
der für die R eitbew erbe bei den O lym pi­
schen Spielen in T okio  1940 au sg ew äh l­
ten Offiziere zu unterb leiben  habe.

: Csik zw eifacher S tuden tenw eltm ei­
ste r. Bei den A kadem ischen Schw im m - 
W eltm eisterschaften  in P aris  gew ann  der 
ungarische O lym piasieger Csik die 100 
M eter F reistil in 1:00.3 und holte sich 
den zw eiten  Sieg über 200 M eter B rust 
in 2:51.1.

Mus Dtwe@
g. T rau u n g . Am  v e rg a n g en en  S o n n tag  

w u rd e  d er h iesige  G e m e in d e se k re tä r  
M ilan M o ž e  m it F rl. Josefine S  t i f- 
n i k aus G uštan j g e tra u t.

g. E ine g ro ß e  k a th o lisch e  Ju n g m ä n ­
n e rta g u n g  fand  v e rg a n g e n e n  S o n n tag  in 
S v . K riž bei D ra v o g ra d  s ta tt . U. a. e r ­
griffen  P ro p s t M unda, S ch riftle ite r  P rof. 
S eko lec  u. V e rw a lte r  G e ra tič  das W o it.

Börsenberichte
L jubljana, 26. d. D e v i s e  n. B erlin  

1743.52— 1757.40, Zürich  996.45— 1003.52, 
L ondon 215.95— 218.01, N ew y o rk  4309.76 
bis 4346.07, P a r is  162.61— 164.05, P ra g  
151.33— 152.4.3, T rie s t 227.70— 230.78; 
ö s te rr . Schilling  (P r iv a tc le a r in g )  8.42, 
engl. P fu n d  238, d eu tsch e  C iea rin g - 
sc h ec k s  13.

Z ag reb , 26. d. S t a a t s w e r t e .  
2Vs p roz . K rieg ssc h ad e n  403— 409, 4 pr. 
A g ra r  53.50— 54, 4 proz. N o rd a g ra r  52.75 
bis 0, 6 p roz. B egi uk 76— 0, 6 p roz. d a l­
m atin ische  A g ra r  74 75— 75.50, 7 proz. 
In v es titio n san le ih e  90— 0, 7 proz. S ta b i­
lisa tio n san le ih e  86.50— 0, 7 proz. H y p o ­
th e k a rb an k a n le ih e  100— 0, 7 proz. B lair 
84— 85, 8 p roz . B la ir  9 3 —0 ; A g ra rb an k  
196— 0, N ationalbank  7200— 0.

über die H olzausfuhr aus den einzelnen 
eu ropäischen  S taa ten  (in  K ubikm etern ): 

R uß land  1,503.235, F inn land  i, 193.849, 
Schw eden 603.811, O esterre ich  354.854 
Polen 281.234, L ettland  238.950, Rumä­
nien 188.206, T schechoslow akei 181.673. 
Jugoslaw ien  172.271, E stland  30.567, Li­
tauen 27.431, N orw egen 23.0557.

Mus M m

X U nser S chiffsverkehr m it G riechen­
land  w ar b isher durch die ganzen  Jah re  
des B estehens Jugoslaw iens seh r g e rin g ­
fügig, in sbesondere  m it S üdgriechcnland , 
se it die Ja d ra n sk a  p lovidba im vorigen 
Jah re  die einzige trad itionelle  Linie mit 
den südgriech ischen  H äfen und m it 
Sm yrna au fge lassen  hat. N atürlich  litt 
und le idet noch im m er unser g an zes  w irt 
schaftliehes Leben, w elches nach der Le 
van te  g rav itie rt, erheblichen Schaden, 
nicht nur unser E xport nach G riechen­
land, sondern  auch der Im port der g rie ­
chischen W are , w elcher auf unsere H ä­
fen angew iesen  ist. Nun h a t sich das hei­
m ische S ch iffahrtsun ternehm en »»Alce- 

su« en tsch lo ssen - m it Ende A ugust die 
Linie zw ischen unseren und den griech i­
schen Häfen aufzunehm en, u. zw . alle 
15 T ag e . In w irtschaftlichen  Kreisen ha t 
m an diese N achrich t m it G enug tuung  auf 
genom m en.

X H olzausfuhr der europäischen  S ta a ­
ten. Die un längst erschienene S ta tistik  
der in te rnationalen  H olzgesellschaft z e ig t . 
uns für den M onat Juni fo lgendes Bild j

p. N euer C hef d es  S te u e ra m te s . Zum
C hef d e r  S te u e rb e h ö rd e  in P tu j w urde 
d e r  S te u e rin sp e k to r  H e rr  A lbert P  r  i m e 
e rn a n n t. D er neue C hef h a t b e re its  <st'' 
A genden  übernom m en.

p. D ie E g g e n b e rg e r  g a s tie re n . F ü r  das
so n n täg ig e  G astsp ie l des E g g en b erg e t 
S p o rtk lu b  m ach t sich  b e re its  das  lebhaf­
te s te  In te re s se  b e m e rk b a r . F ü r  die Form  I 
d e r  G äste  sp ric h t das 2 ; 2-U nentsch ie- 
den, d as  sie  d e r  M a rib o re r  »Rapid«-Elt 
e r s t  kü rzlich  au fg ezw u n g en  haben . D er | 
SK P tu j h a t desha lb  g enug  G rund , seine 
M annschaft in s tä rk s te r  V erfa ssu n g  auf ; 
die B eine zu b ringen .

p. Auf den  S ch w e ln e m a rk t am  25. d.
w u rd e n  158 S ch w ein e  zu gefüh rt, w ovon ; 
45 v e rk a u ft w u rd en . 6— 12 W o ch en  alte 
Ju n g sc h w e in e  k o s te te n  80— 130 D in ar pro 
S tück , F le isch sch w e in e  6— 7 und  Z uch t­
sch w e in e  5.75— 6 D in ar p ro  K ilogram m  ! 
L eb en d g ew ich t.

p. W o c h en b e re itsch a ft d e r  F re iw . F eu ­
e rw e h r . Vom  29. A ugust b is  5. S ep tem - 1 
b e r  v e rs ie h t die zw e ite  R o tte  des zw ei- j 
ten  Z uges m it B ra n d m e is te r  Ig n az  V au­
da, R o ttfü h re r  K onrad  V aupo tič  und  mit 
d e r  M an n sch a ft F e rd . Z aler, A ugust P e ­
v ec  und  W ilhelm  M ikša  die F e u e rb e re it­
schaft, w äh re n d  C hau ffeu r D rag o  M ar, I 
R o ttfü h re r  F ra n z  R u n o v e c  sow ie  Ivan  i 
P re a c  und Iv an  Z geč von  d e r  M ann­
sch aft den R e ttu n g sd ie n s t übernehm en .

p. D en A p o th ek e n -N a ch td ien s t v e rs ie h t ; 
vom  27. A ugust b is 3. S e p te m b e r  die St- I 
A n ton ius-A po theke  (M ag. O rožen).

p. Im Tonkino g e lan g t S a m sta g  und 
S o n n tag  (den  28. bzw . 29. d.) d e r  w u n ­
d e rb a re  G roßfilm  » R o s e m a r i e «  m it j 
J e a n e tte  M acdona ld  und  E d d y  N elson ; 
in den H au p tro llen  zu r  V orführung . Im 
B e ip ro g ram m  die n eu e s te  F o x -W o ch e n ­
schau.

,
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„Das Mädchen —  Fräulein Willbrandt? 
che irren. Zwischen Fräulein Willbrandt 
und mir besteht nicht die geringste Bezieh­
ung, die über eine cutc Freundschaft hinaus« 
geht."

„Das können S ie mir nicht erzählen."
„Au», darüber rede ich mit Ihnen nicht, 

Ezuka, S ic sind mir in diesen Dingen zu 
unsauber. Aber abgesehen davon . . .  ich 
wende unter allen Umständen verhindern, 
daß dieses anständige klare Menschenkind in 
irgendeine Beziehung zu Ihnen tritt."

„W as? S ie  wollen verhindern . . .?"
„Jawohl. M it allen Mitteln. Ich ändere 

meine Bedingungen. S ie  betommen eine 
monatliche Rente ausgesetzt . . . von . . . na, 
lagen wir tausend Mark, aber nur unter der 
Bedingung, daß Eie auch nicht versuchen, 
Ihre.H and nach diesem Mädchen auszu­
strecken."

„Sie . . . alter Narr!" Das klang zischend 
wie die W ut einer Schlange. „Ich frage noch 
cnrntal: Wollen S ie  wieder gut machen? S o , 
wie ich's forderte? J a  . . . oder nein! Ich 
werde S ie  zwingen können!"

D a hatte ihn die Empörung gepackt.
„Sie werden mich nie zwingen, S ie  schä­

biger Geselle! Und nun hinaus mit Ihnen! 
Hinaus aus meinem Hause! Jetzt ist's genug. 
Keinen Pfennig erhalten S ie  fortan von 
mir, und daß ich das Mädchen vor einem 
Erpresser zu schützen weiß, davon sollten S ie  
überzeugt sein. Noch bin ich hier Herr und 
weder ein Stadtrat noch S ie! B is  jetzt habe 
ich hier ganz allein . . ."

D a krachte dann der Schuß . . .

I Sechs Wochen sind seit jener Nacht Per« 
gangen, und nun rust dieser Brief, den der 
Tod diktierte, noch einmal alles, alles wach.

Er überlegt lange. Dann läutet er.
„Ach bitte, Herbolzheiner, rufen S ie  mei­

nen Neffen!"
'„Der Herr Doktor ist mit der gnädigen 

Frau im Garten. Ich werde ihn sofort 
holen."

Nach einer kleinen Weile steht Dr. Arno 
Hellmann neben feinem Onkel.

„O nkel "
„eetz’ dich, Aron. Nein, nicht hier hin, 

dort, hinter meinem Schreibtisch, bitte! So. 
Tort habe ich damals gesessen, a ls  wir das 
letzte M al miteinander redeten, dort, wo du 
jetzt sitzest, und hier, wo mein Rollstuhl steht, 
hast du gestanden und auf den Tisch geschla­
gen."

„Aber Onkel! . . .  Ist es nötig, das alles 
noch einmal herauszubeschwören? D as ist 
lange vergessen. Inzwischen ist viel geschehen. 
Unsere Lebenswege haben sich getrennt, dar­
an ist nichts zu ändern; aber darüber hin­
aus können wir uns doch die Hand reichen 
und einander verstehen. Schließlich sind wir 
zwei doch die Letzten, die den Namen unserer 
Fam ilie tragen. Schweig darum! Laß das 
Alte ruhen!"

Der Geheimrat sieht ihn lange und ver­
stohlen lächelnd an.

„Ich möchte, daß sich unsere Lebenswege 
wieder vereinen, Arno. Du hast ganz recht. 
Wir beide sind die Letzten unseres Geschlech­
tes." -

„Ich verstehe nicht, wie du das meinst?!"

■euere-etiwnoen 
MmvEüUt 
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„Nun, ich will kurz und knapp sein. Könn­
test du dich entschließen, meine . . . unsere 
Betriebe zu übernehmen?"

„Onkel . . . ist das dein Ernst?"
„Mein vollkommener Ernst, Junge. J a , ja, 

i es ist viel geschehen in diesen Tagen, nicht 
' nur an äußeren Dingen, sondern auch un­
sichtbar hat sich manches gewandelt. Es ist 
viel Altes in mir gestorben und viel Neues 
aufgewacht. Ich verdanke es dem Mädchen 
dort draußen, daß mir das Schicksal ins Hans 
wehte. S ie kam hierher m it einer Absicht, 
nun, ich kenne Cie, sie wollte Schicksal spie­
len, und das Schicksal spielte mit ihr. spielte 
sie mir zu . . . ihr Dasein hat mir unendlich 
viel gegeben. Ich hube, ohne daß sie es 
-wußte, aus ihrer Jugend neue Kraft ge­
schöpft. — Werdet ihr Kinder haben, 
Arno?"

„Wir wünschen nichts sehnlicher und . . . 
unsere Hoffnung ist nicht unbegründet."

„Das ist schön. Laßt mich nicht zu lange 
warten. Ich sehne mich nach wachsender J u ­
gend, das sicherste Zeichen, daß ich alt werde."

„Aber, Onkel, du . . ."
„Psst! Wir sind doch Männer und brau­

chen uns nichts vorzumachen. Fürs erste hat 
mich der Professor wohl wieder zusammen« 
geflickt, aber wie lange die Reparatur hält", 
er versucht schwach zu lächeln, „wer weiß. 
Aber du hast noch nicht geantwortet, Arno!"

Ein tiefer Atemzug . . . .  eine leise Er­
schütterung geht durch den Mann, der jetzt 
aufsteht, die Hände des Alten saßt.

Ja, ich will, Onkel."
Gut. Du wirst mein Erbe sein. B is  dahin

gebe ich dir die volle, unumschränkte Lei­
tung. Wer führen soll, muß volle Macht ha­
ben. Allerdings: eine Bitte habe ich noch. 
Ich möchte die Ankunft jenes Mädchens sicher 
stellen. Wahrschenlich wird sie fetten F lie­
ger heiraten, dessen M ut mir das Leben 
rettete. Er hat jede Vergütung entschieden 
abgelehnt. Er glaubt, a ls  Wissenschaftler sein 
B rot verdienen zu können. Wie das möglich 
ist, wirst ja du, lieber Arno, am besten Be­
urteilen können! Nicht?"

Gr blickt lächelnd zu seinem Neffen, ein 
wenig spöttisch und blinzelnd. „Ich möchte 
diese beiden Menschen vom Geld in beschei­
denen Maßen unabhängig machen!" voll­
endet er seinen Satz.

Arno Hellmann nickt stumm. Er kann 
nicht sprechen. Der gebeugte, alte M ann dort 
im Stuhl, er wächst in der klaren Weitsicht 
seiner Entschlüsse für.ihn zu erhabener Größe 
auf. Das ist nicht mehr der verbitterte S on ­
derling, dessen weltferne, abgeschlossene Ein­
samkeit herrisch Über das Schicksal der an­
deren verfügen wollte. Jetzt ist er ein ge­
treuer Hausvater, der sein Leben ruhig über 
schaut und zur Zeit sein Haus bestellt'.

„Lies das noch!"
Der Geheimrat reicht ihm den letzte' 

Brief, das Bekenntnis des Stadtrats.
Arno liest mit wachsenden Erstaunen und 

Entsetzen. D as also . . . das also war der 
letzte Hintergrund jener seltsamen Verstört­
heit, die den Geheimrat früher von allem 
Leben fernhielt!

A ls er geendet, blickt er seinen Onkel 
schweigend an.

„Jetzt begreife ich dich besser. Onkel! Du 
hast viel erlitten!"

„Es ist vorbei. D as liegt alles weit, weit 
hinter mir, verschwindet schon im Dämmer 
der Unwirtlichkeit. Regle als erstes was 
wir dem Werke des Herrn Gertenbach' schul­
dig sind. Er selbst lebt nicht mehr, aber sei­
ne» Erben soll werden mit Z ins und Zinses« 
zins, was ihnen gehört. Es soll kein Pfennig 
mein und dein sein, der nicht ehrlich erwco- ; 
ben ist. Versprich mir das!"
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säume WokmutQ

Äch bring dir auO was Hübsches mit!
D a s NeifeanSenken wie es fein und wie es nicht fein soll

Liebe H erta! Zu deiner B eruhigung  ■sei 
« T *  g esag t, d a ß  das G as in eurer 
M-? u ng  w irkljch ab g ed reh t w ar, daß  der 
M ilchm ann ab b este llt ist, und d aß  ich die 
o ium en täglich g ieße. Und euer W alds, 

er T reulose, friß t mir schon schw anzw e- 
aelnd aus der H and.

Nun habe ich noch w as auf dem Herzen, 
u kennst ja  m einen gänzlich  undiplom a- 

■schen T on und ich bin froh, daß  du ihn 
v erträg s t und nicht gleich übelnim m st.

m B ahnhof bei Abschied sag tes t dt 
80 9ett: »Ich b ringe  d ir auch w as Scho 
hes m itl« D arf ich zu diesem  T hem a einer 
• ,UnscJ1 äu ß e rn ?  H ab keine B ange, daß 
3e zt eine kostsp ielige A ngelegenheit her 
auskom m t, ich m öchte d ir eher sagen, wa: 
Ich " ich t m itgeb rach t haben m öchte. Ich 
^ 5 . dich näm lich bei deinen W orten  im 
V e ,s te schon in einen der A ndenkenlä­
den gehen, die in der ganzen W elt gleich 
sind und alle von den gleichen Fabrikei: 

eliefert w erden, nur aus dem O rt, in dem 
816 stehen, haben sie rein garn ich ts  zu 

erkaufen. Und d a  stelle ich m ir nun vor, 
ich w eiß , du w irst d ir alle M ühe geben, 

as am w enigsten  Scheußliche h erauszu - 1 
mden. Du w irs t m ir keinen fabriksm ä- 
ig  hergestellten  (und ich ten ) M ajolika- 
lerkrug  m it einem Abziehbild vom Kur- 
otel m itbringen, auch keinen lau b g esäg - 
en, buntbem alten  U hrenhalter, und Onkel 

ax w ird  vor der echten M eerschauin- 
Pitze aus  B akelite m it dem  w ohlschm ek- 
*-hden G olddruck  »G ruß aus« ebenso si- 

p  er s®in, w ie T a n te  M athilde vor dem 
0 rzellangebirg ler, dem m an den Kopf 

?Us dem  G ew inde drehen kann, um sein 
hnenleben m it Schnaps zu verg iften . —  

Jj^rtzdem  w irs t du n icht zufrieden sein, 
w erden d ir verschäm t herzlich d an ­

ken und du w irst s a g e n : »W as Schöneres U nd wenn dir ein T annenzapfen  zu schä 
w a r  leider in allen Läden nicht zu fin- b ig  erscheinen sollte, dann kann dir auch 
den i«  geholfen w erden. W e iß t du noch, w ie du

S iehst du, die V erlegenheit m öchte ich dich freutest, als ich dir im vorigen Jahr 
dir und deinen mit Andenken bedachten  j den schönen buntbem alten  M ilchtopf m it-

Auch ein Kindergedeck ist ein schönes Mitbringsel von der Reise.

Lieben ersparen  und b itte  dich herzlich: 
Geh nicht in so ein K itschm useum , b ring t 
w en igstens w as mich anbetrifft, lieber ei­
nen T annenzapfen  mit, der ist w enigstens 
echt und dufte t so  gut nach W ald . W o 
sollten w ir denn auch die »A ndenken an« 
lassen, w o es auch keine V ertikos, Sofa­
um baue und E tageren  m ehr g ibt, auf de­
nen m an d as  Z eug s tan d esg em äß  u n te r­
bringen könnte!

b rach te , den ich dem T öpfe r frisch vom 
Ofen w eg  für sage und schreibe 10 D inar 
abgekau ft h a tte?  D am als w a rs t du er­
s taun t, w o ich im m er so besondere  S a­
chen ausg rabe , die m an doch in keinem 
A ndenkenladen bekom m t und g laub test, 
ich hä tte  mich in g ro ß e  U nkosten  gestü rz t. 
A ußer den A ndenkenläden g ib t es ja  glück 
licherw eise in den k leinsten N estern W erk  
stä tten , in denen m an w irklich b o d en s tän ­

dige H andw erksarbe iten  kaufen kann . Es 
g ib t T öpfereien , es g ib t eine ganze, hoch- 
in te r e s s - f o  G eograph ie der T öpfe rkunst, 
und w er sich einm al dam it b e faß t, w eiß  
bald , w ie sich in S cherben und G lasur, 
Form  und B em alung diej, T öpfereien  in 
den einzelnen Landesteilen  unterscheiden . 
In allen G ebirgen g ib t es außerdem  w e­
gen ih res H olzreich tum s viel S chn itzer 
und D rechsler, an  vielen S tellen sind die 
H andw eber in der U eberzahl und die 
B laudrucker, einige G edenken haben  noch 
durch ihre B odenschätze B esonderheiten  
zu geben . Is t es n icht viel schöner, so klei­
ne K östlichkeiten au s  bo d en stän d ig en  
W erk stä tten  m itzubringen  u. m itgeb rach t 
zu kriegen, auf denen g arn ich t zu stehen 
b rau c h t »A ndenken an«, w eil sie in ih­
rer E chtheit ihre H erkunft g a rn ich t ver­
leugnen können, und die uns im m er F reu ­
de m achen?

Du w irs t dich w undern , w as du an g e­
schnitz ten  und gedrechselten  Sachen, an 
G lasb läsereien  und W ebereien  finden 
w irst. W e iß t du auch, d aß  du d a  m itten 
in d as  I and r’~s C hristk indes g era ten  b is t?  
U eberall, w o Holz w ächst, w ird auch 
Spielzeug gem acht. Geh m al m it deinen 
Kindern durch all die W erk stä tten  und 

I schreibe dir für W eihnach ten  schon auf, 
i  w as ihnen besonders  gefällt. G erade für 
K inder ist so eine W a n d eru n g  durch bo - 

I denständ ige W erk stä tten  ein Erlebnis, 
i das sie nie vergessen . W enn ihr das  eln- 
j  mal gem ach t hab t, w erd e t ihr euch jeden 
S om m erurlaub ein anderes S tückchen H ei­
m at au f diese W eise  erobern , es lä ß t ei­
nen n icht m ehr los, m an m erk t dann , d aß  
d as  e rs t die richtige Art zu reisen ist, 
w enn m an die L andschaft n ich t nur von 
außen  gen ieß t, sondern  auch von innen 
her, durch die Seele ih rer w erk tä tigen  
B ew ohner. Und m anche W eishe it w irs t du 
aus dem  Munfte d ieser schlichten H and­
w erker hören, deren B eruf sich m eistens 
seit G enerationen i. d. Fam ilie v ere rb t h a t

Also, nichts für ungut, w egen m einer 
P red ig t! Ich w ünsche euch d as  schönste 
W e tte r  und rech t viel F reude bei euren 
E ntdeckungsreisen!

Von H erzen deine Margaret.

Auf Wiedersehen!
■ f c O  e x

m
K K  8272 V827C KK 7570 V 42162

MK 3587

MK 42145

/ - h e  K inderstim m en rufen e s  uns zu, 
sch 1 s 'n<* s ’e ’ u n se re  K leinen, in den 
hen°nen S on im ertagen ! W ie re izend  se- 
s tn r u i6 a **e aus >n ihren  bun ten  W a sc h - 
U n, v ^ id ch en , ihren  K re tonnejäckchen  
für artrie*iosen  H ängerchen ! Es is t auch 
sch T .  eine g roße F reude , solche hüb- 

e K in d erk le id er  se lb st nähen zu kön-

V 7871 o nen-
PC , * S penzer aus b u n tb ed ru ck tem
j  , ° ! lne m it an g ese tz tem  Schoß. E rfo r- 

-a c h : 95 cm Stoff, 80 cm  breit. B unte
e y e r -S c h n it te  für 4, 6 , 8 , 10, 12 und 14

KK o ->7 Ja h re  erhältlich .
, F erien jack e  aus g rau em  L o-

deriieu m it m in e n  A ufschlägen. B rfor- 
i ; , - 1. ' F25 m g rau e r. 30 cm  g rü n er

Ä cm b re it. B e y e r-S c h n itte  für
V s Ä A 8’. 10’ ,2 ' 14 und 16 Jah re .

.. . ."  L eicht zu a rb e iten  ist d a s  Som - 
mi.+ ° US ?  aus geblüm tem  W aschsto ff 

angeschn ittenen  Ä rm eln . E rfo rd e r­

lich: 1 m Stoff, 80 cm  b re it. B e y e r-
S ch n itte  fü r 5, 7, 9, 11 und 13 Jah re . 

KK 7570. K naben jacke aus k a rie rtem  
B aum w ollsto ff m it R ü ck en g ü rte l. E rfo r­
derlich : 1,70 m k a r ie r te r , 35 cm  einfarb . 
Stoff, 80 cm  b reit. B e y e r-S c h n itte  für 

3, 5, 7, 9, 11, 13 und 15 Ja h re .
V 42162. D as bun te  K re to n n e jäck ch en  m. 
R ü ck en g ü rte l is t eine hübsche E rgänzung  
zu v ie len  K leidern. E rfo rd erlich : 1.50 m 
Stoff, 80 cm breit. B e y e r-S c h n itte  für 8, 

10, 12 Ja h re  e rh ä ltlich .
MK 3587. F ü r  die K leinen ein H änger­
chen aus geb lüm tem  W a sch sto ff m it L an - 
ge tten sch m u ck . E rf.: 1.25 m Stoff, 80 cm 
b reit. B ey e r-S c h n itte  für 2 und 4 Jah re .

M odell: L e tte -V ere in . B erlin .
MK 42145. G em u ste rte  H onanse ide e r ­
g ib t d a s  P assen k le id , das un ten  in F a l­
ten  au ssp rin g t. E rfo rd erlich : 3 m Stoff, 
80 cm breit. B e y e r-S c h n itte  fü r 13 und 

15 Ja h re  erhältlich .

m m■

s *

W o keine Verkaufsstelle am O rt,
beziehe m an alle S chn itte  durch den 
V e rla g  O tto  B e y e r ,  Lelpzkg C I .

MK 3588. Zu dem  H ängerchen , d essen  
T rä g e r  ü b er S chnur gere ih t sind, gehö rt 
ein H öschen aus g le ichem  Stoff. E rfo r­
derlich : 2Č30 m Stoff, 80 cm  breit. B e y e r-  
S chn itte  fü r 3 u. 5 Ja h re . M odell: L e tte - 

V erein, B erlin .

MK 3588

MK 42129. P asse n k le id ch e n  aus k a rie rtem  
W aschsto ff m it P ik ee k ra g en  u. S chm uck­
falten. E rfo rd erlich : 1.75 m Stoff, 80 cm  
b re it. B unte B e y e r-S c h n itte  fü r 2, 4. 6 

J a h re  erhältlich .
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Schlum m ernde Kräfte.
»W ie ist mein Sohn beim Schulunter­

richt, H err P ro fe s s o r . . .? «
»Er paß t w ährend  d e r S tunde nicht 

auf, sondern m acht im m er einen v er­
schlafenen Eindruck.«

»Ja, das is t das [Patent, das in ihm 
schlummert.«

D er S än g er.
»Ich habe mich gestern  gegen den V er­

lust m einer Stimme m it hunderttausend 
F rancs versichern  lassen!« sagte der 
Sänger.

»Nun, und w arum  zahlt die Gesell­
schaft das Geld n icht aus?« bem erkte 
d e r K ritiker.

DIE DREI MUSKETIERE

m

L E I P Z I G E R  H E R B S T  1 9 3 7
von 29. August

60 %  Fahrpreiserm ässigung auf den 
deutschen Reichsbahnen in den Durch- 
reiseländern bis zu 3 0 %
Alle A uskünfte erte ilt die 
G eschäftsstelle des Leipziger Mess­
am ts fü r den B alkan Beograd, Knez 
M ihajlova u l. 33/1

bis 2. Septem ber
oder

JO S E F  B E Z JA K  MARIBOR,
Gosposka u lica 25 — Telefon 20-91

Ing. G. TONNIES, LJUBLJANA,
T yrseva cesta 33 Telefon 27-62

Offene Sieden
Ein W erkmeister oder Vorar 
beifer, in Revolverdrehbank­
arbeiten geübt, sowie mehre­
re W erkzeugschlosser mit 
längerer Praxis ie Stanzen- 
und Modellarbeiteil werden 
für eine Armaturenfabrik ge 
sucht. Anbote mit Gehaltsan­
sprüchen und bisherigem Le­
benslauf sind unter Chiffre 
»Für die Vojvodina« an die 
Verw. abzugeben. 9094

Suche zu meinem Sohn (er­
ste Klasse Gnmnasium) intel­
ligente Erzieherin mit lang­
jährigen Zeugnissen, perfekt 
deutsch - serbische Sprach- 
kenntnissc. Französisch Spre 
eilende bevorzugt. Frau An­
der Balint, Stari Bečej- 9092

Hausmeisterstelle zu verge­
ben an ein ordnungsliebendes 
kinderloses Ehepaar. Strenge 
Reinhaltung im Hause Be­
dingung. Anzufr.: Karl Go- 
lesch, Einspielerjeva ul. 7- 

9080

Kindermädchen wird gesucht. 
Anzufragen Slomškov trg  5. 

9160

Suche für sofort perfekte, 
nette Köchin, die im Haushalt 
mithilft. Gute Verpflegung u. 
Behandlung. Vogler, Gutsver- 
walter, Beltinci. 9136

ATHOS ERKUNDIGT SICH.
Attios war inzwischen so freimütig der 

Königin gegenüber aufgetreten mit der Ab­
sicht, verhaftet zu werden. Er sagte sich, 
daß e r  dann, wenn nicht gerade in Verbin­
dung, so doch in die Nähe seiner beiden 
Freunde kommen würde. Er w urde auch 
auf das Schloß gebracht, das Richelieu sei­
ner Zeit für sich in Rtieil hatte erbauen las­
sem Nun hatte Mazarin das feste W erk über 
nommen und empfing dort de Cominges und 
den verhafteten Athos.

»Weisen Sie dem Gefangenen seinen Auf­
enthalt im Gartenpavillon, gerade der Wache 
gegenüber, an. Am liebsten möchte er natür 
lieh mit seinen Freunden zusammen sein, 
aber dann w ären wir gezwungen, die W a­
che wenigstens zu verdreifachen. Er soll dar 
um allem im Pavillon untergebracht werden.

Im übrigen, Herr de Cominges, der Herr 
Graf hier ist kein Gefangener. Er ist mein 
Gast, wenn er mich auch nicht riechen kann. 
Ich wünsche nach Belieben ungestört mit ihm 

'.reden zu können, wenn ich in der Nähe des 
Pavillons 'einen Spaziergang mache.«

Als Athos endlich in seinem Gefängnis an- 
fgekommen war, sah er durch die vergitter­
ten Fenster einige Dächer und Mauern. »Was 

: ist doch das für ein Gebäude?« fragte er sei­
nen W ärter.

»Das ist die Hinterseite des Jagdpavillons, 
wo Ihre beiden Freunde untergebracht sind. 
Leider hat der Kardinal die Fenster zumau­
ern lassen, sonst hätten Sie leicht das Ver­
gnügen haben können, zu den Herren hin- 
überzuniokem.

Vorhangstoffe
neu eingelangt 
in größter Auswahl

T e k s l d u m

Biidefddt
Maribor, Gosposka ul. 14

G ebe schm erzerfüllt die traurige  
Nachricht, d a ß  ich m eine see lengu te  
Mutti

Marianne Rösch geb. Newesely
im 79. ]ahre  nach  42-jährigem Leiden v e r­
loren habe.

Die sterbliche Hülle wird am  S am s­
tag, den 28. A ugust um  halb 17 Uhr 
nach  evangelischem  Ritus in P obrežje  
im Fam iliengrabe zur ew igen R uhe b e ­
stattet. 9168

Die tieftrauernden H interbliebenen.
Maribor, Mauer bei Wien, Wien, Weidhofen 

a. d. Ybbs, Schwaz, Innsbruck, am 27. August 1937
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"1,1111.....
K lein e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  pro W ort, fn d a r  RubfcjkL"{S?rp®" 
sp o n d en z"  1 D in a r  /  D ie  In se r a te n s te u e r  (3  D in a r  b le  4 0  W orte, 
7'jSÖ D lb ar  fü r g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  bjO Töhnet /  D i«  
M in d e s t t a x e  für e in e  k le in e  A n z e ig e  b e trä g t lO D jd o r  /  f ü r  d ie  Zu« 
Se ndung v o n  phtffr. B r ie fe n  Ist e in e  G eb ü h r v o n  IO t^ o ijr^ zü .erleßen  t 
A n f r a g e n  is t  e in e  G eb ü h r v o n 3  D in a r  In P o s tm e i* e n W $ t i* e h lle s s e n

Rasieren Din. 2,— Haar­
schneiden Din. 4.— Besuchet 
billigen Friseur Meljska c. 9. 

6603
Jäger!

Es nähert sich wieder die 
Zeit der Jagd! Ihre Gewehre 
und andere Geräte reinigen 
und reparieren wir fachmän­
nisch. Besichtigen Sie unsere 
Niederlage. Ueberzeugen Sie 
sich von den Preisen, sie w er 
den zufrieden sein! Pinter & 
Lenard, železnina, Maribor.

9047

Suche per sofort Schreibma­
schine auf zirka dreimonati­
ge Leibdauer. An tr. unter 
Mäßige Leihgebühr« an die 

Verw. 9122
Telegramm! Im Gasthause 
V i c e 1 heute abends Krebs- 
Risotto, gebackene Skampi u. 
atfdere Fische. 9159

Bauparzelle im Zentrum Ma­
ribor živ verkaufen. Anzufr. 
W ärinjska 13. 9138

m _____

1 Paar Pferde zu verkaufen. 
An zufrag on: Josip Rosenberg. 
Maribor. 9139
Eisernes Kinderbett samt Ma­
tratze und Bettdecke ist zu 
verkaufen. Anzufragen Can 
karjeva 34. 9161

Damenrad, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote De­
lavska ul. 26. 9146

Zweizimmerwohnung zu ver­
geben. Aleksandrova 44-111. 
Anzufr.: Karl Golesch, Ein­
spielerjeva ul. 7. 9078
Zwei Studenten des 2. od. 3-
Jahrg. der Hangeisakademie 
werden aufgenommen. Adr- 
Verw. 9059
Leeres Zimmer sofort zu ver 
mieten. Prešernova 18, T. 3-
Schön mpbl. sonniges Zim­
mer für 1—2 Personen zu 
vermieten. Vrazova 6, P- I- 

8351

Sehr schönes, reines, möbl. 
Zimmer (Bahn-, Park-, Zen­
trumnähe) für feinen Mieter 
zu vergeben. Cankarjeva 14, 
Hochparterre, links. 9134

Solides Fräulein oder besse­
rer Herr wird auf Wohnung
genommen. Schön gelegenes 
Zimmer, 4 Min. vom Haupt­
bahnhof bei Inkret, P raprot- 
nikova 1. 9135

Kabinett, möbliert, an Herrn 
zu vermieten. Aljaževa 25. 

9162

Sep., sonniges Zimmer mit
Verpflegung zu vermieten. 
Koroščeva 4, P arterre , links. 

9163

Elegante Dreizimmerwohnung
mit Kabinett, Gas, Bad, 2 Mi­
nuten vom Hauptplatz, rech­
tes Drauufer ab 1. Oktober an 
feine Familie zu vermieten. 
Antr. erbeten unter »Komfor­
tabel« an die Verw. 9165

Reines Zimmer mit 2 B etten
zu vermieten. Kacrjauerjeva 
ul. 22, Melje. 9166

Solide Mitwohnerin gesucht. 
Sonniges Zimmer, billige, gu­
te Kost. Frankopanova 61. 

9126
Kabinett sam t ganze Verpfle­
gung oder ohne* zu vermieten. 
Adr. Verw. 9127
Möbl. Zimmer an Studentin 
bei alleinstehender Frau zu ver 
mieten. Adr. Verw. 9128 
Möbl. Zimmer im Zentrum an 
Herrn zu vergeben. Adresse
Verw. 9 1 «
Möbl., sonniges Zimmer, Stie­
geneingang, zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 19-1., Tür 
Nr. 7. 9142

Reines, möbl. Zimmer, Park- 
u. Bahnhofnähe, sofort zu ver 
mieten. Prešernova 24, P ar­
terre, rechts. 9167

Zwei-, Dreizimmer-Wohnung,
möglichst Nähe Hauptbahnhof 
gesucht. Antr. unter »Gleich 
oder später« a. d. Verw. 9104

Elegant möbl. Wohn- und 
Schlafzimmer mit Badezim­
merbenützung w ird per 1. 
September von Herrn ge­
sucht. Antr. unter »Separiert« 
an die Verw. 9153

Staatsangestellter sucht Zim­
mer und Küche im Zentrum. 
Adr. Verw. 9105

Mä nr s e r
die Ihr an sexueller 
Neurasthenie,

Impotenz
ungenügendem Funk­
tionieren der G e­
schlechtsdrüsen usw. 
leidet, versuchet

OK A SA
50 Tabletten Din 110'— 

100 „ „ 220'—
300 „ „ 560 —

In allen Apotheken  
erhältlich.

H auptdepot:
Apotheke Mr. R o ž m a n

Ogi. reg. S. br. 38/1934.

VIEL GELD und AERGERNIS
e rs p a r t  s ich  Jed er F o t o a m a t e u r  b e i  V er­

w endung  von  KODAK F o t o - M a t e r i a l

DROGERIE M. KANC
MARIBOR, GOSPOSKA ULICA 33
e Entwickeln, Kopieren und Ver- |  
I g roßem  erstk lassig  und  schnell J

Die A rb e ite rschaft der Firma 
Jugotekstil

ladet Sie höflich zu ihrem

ersten

Gartenfest
ein, welches am 29. August 1937 um 15. Uhr in 

allen Räumen der

Gambrinushalle
stattfinden wird. Für reichliches Programm und Unter­
haltung ist gesorgt. —  D as Preiskegelscheiben fängt 
schon am Samstag, den 28. August um 20 Uhr an. 

Eintritt frei. 9021

Schmerzerfüllt geben wir Nachricht vom Hin­
scheiden unseres teuren Bruders, Schwagers, 
des Herrn

Oskar Turad
der im 47. Lebensjahre, am 25. August, plötzlich 
verschied.

Die Bestattung findet, dem Wunsche des 
teuren Dahingeschiedenen gemäß, in Graz, 
Seite seiner Eltern statt,

MARIBOR, am 26, August 193-7.
9 * 6 4  Die trauernden Hinterbliebenen.

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: UDO KASPER. —  Druck der »Mariborska tiskarna« in Maribor«. —  Für den Herausgeber und den Druck ver-
a n tm ö lic h  Direktor STANKO DETELA. —  Beide wohnhaft in Maribor.


